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Karlsruher Tagblatt
N « » i» aSvretS : monatl fre , Haus durch Träger
MO: M . durch di« Post 2.10 M «einschl . 56 Ji Postb -sör -
"erunasgebiivrenl zuziigl . 42 4 Bestellgeld . Zn un -
vren ivelchäftsstellen oder Agenturen abgeholt 1.80 Jt .
« et Nichlerscheinen der Zeitung insolge höberer Ge -
wall hat der Peziever keine Anlprüchc . Abbestellung « »
Tonnen nur VIS zum W. eines Monats angenommen
Werden . - » inzclverkauksvrr . S : Werktags
JO ,S. Sonu - und Feiertags lö A . — Anzeigen »
» reist : die zebngesvaltene Nonvaretllezeile SS J ,
Neklamezeile 1.25 Jt . an erster Stelle 1.50 M . Ge -
MenbeitS » und Samilienanzeigen ermätzigter Preis .

Wiedcrbolung vlabait nach Tarif , der bei Nicht -
« nhaltung des Zablungszieles auker Kraki tritt .
Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide "

Gem. insGegr. 1756

Cbekredakteur und verantwortlich kür den volitische »
und wirtichasisvolitischen Teil : Tr . Gg , B r > r n e r :
für Baden , lokales und ^ red Keez : «ür
stcuillcion . »Priramide und Münk . Karl ,10 ( 0 ,
für 3nfetatc : Hch r > c v e r : sämtliche >n « ail «.
rube , Karl ° j>ricdr >ch- Zliasie 6 — svrcchktunde der
Nedakt ' on von 11— 12 Uhr . Berliner 'ttedaklion .
W P ! e i « I e r . Berlin W 3N. Solienltausenstr ^ e 44.
Tel B 4 . Bavaria ß->«h . ftiir unverlangte Manulkriptt
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . .Truck
& Verlag . Concordia " Zeuungs . Berlagö - 1̂ Icll IckaiI
m . b . © . . KarlSrnlie . Sa rl -Kr >edrich-Ttr - h« S Geichakts ,
stellen : Kailerstrohe 21« und Korl - ^ r edrich - Ltr >ne g.
ftemlot . 18. 19 . 20 . 21 . Postscheckkonto : Karlsrulle Oa47.

GrmdWlche Erklärungen in Genf .

3M- «tHa# färnc-zit"
* Nach dem Bericht der Rerchsanstalt betrug

die Zahl der gemeldeten Arbeitslosen am IS.
Kebruar rund K 047 000.

*
Gegenüber umlaufenden Gerüchten , wonach

»ie Reichsregierung eine allgemeine Kürznng
der Beamtengehälter vornehmen wolle , wird
von Berliner zuständiger Stelle erklärt , das;
d êsc Gerüchte vollkommen unzutreffend sind.
Offenbar seien solche Gerüchte in böswilliger
Absicht ausgestreut , um eine Beunruhigung in
der Beamtenschast hervorzurufen .. Gegen die
Berbreiter derartiger Gerüchte wird mit aller
schärfe vorgegangen werden .

ch
* In verschiedenen norddeutschen Städten ist

es erneut zu blutige » politischen Zusammen -
stöben gekommen » *

Die Kommissare des Reiches sür das Land
Preußen stimmten in ihrer Sitzung am Mitt -
woch einem Vorschlag des Reichskommissars sür

Geschäftsbereich des Ministeriums sür Wis -
len'

l^aft , Kunst und Volksbildung zu , eine, , Ab -
dau der sogenannte « weltlichen Schulen lSam -
nielscs»i' leni ab Ostern 1SSS in die Wege zu lei -
te« . Sie haben außerdem grundsätzlich ibr Ein -
"erftändnis dazn erklärt , daß der ReUgions -
herrscht als ordentliches Lebrfach in den Be -

^
'
^ chulen und Fortbildungsschnlen eingeführt

ch
Präsident Roosevelt hat den Senator Hnll

zum Staatssekretär des Aenßcren im neuen
Kabinett ernannt . ? « « Tchatzsekretär wurdc
Woodin ernannt . Marinesekretär wird Seua -
t»r Swauson .

*
Vonseiten des javanischen Anßenministerinms

wird miiaeteilt . daß die japanische Gesandtschaft
Sch ^ ngbai der chinesischen Regierung in An -

Fracht der gespannte » ^age in JeKol porge -
Alaaen babe . die chinesischen Troppen ans der
Provinz innerhalb 24 Stunden zurückzuziehen .
. *

Nach einem Bericht des stiewerbeaufs -chts-
Mtes hat die weitere Untersuchung des Nenn -
"rchcner Explosionsunglücks ergaben , daß au

Um «?ehungsrohr des Gasbehälters , an dem
^ kanntlich die Ernlosion . die , n der späteren
^ehästerexplosion führte , stattfand , kurz vor der
^Nt - ünd - ng mit Schneidbrenner gearbeitet
^ °rdcn ist.

ch
. Tie mit den Ankränmnngsarbeiten in der in -
'"ige einer ErploPon niedergebrannten IVnmmi -
^»renwbrik in Schano ^ai beschäftigten Arbeiter
^l !> Feuerwehrlente haben die 5'eick- n von g8
Arbeiterinnen geborgen . Unter de» Trümmern
"llen mindestens noch 160 Arbeiter und Arbei -
^ inneu begraben liegen .

ck
vFn Leipzig wollte ein Kraftwagen an einer
^ 'raßeukreuzung einer Straßenbabn aus -
Wichen. Er fuhr dabei auf den Bürge ' steig

in eine Menschenansammlung . Zwei
Ivanen und zwei Männer wurden schwer ver -
. ht . Nne der verletzten Fraue « ist inzwischen
Horben .

^ Näheres stehe im Innern des Blattes .

Neuer Anschlag
"uf Roosevelt verhindert

G Washington , 23. Februar ,

u Geheimpolizei gibt bekannt , daß ein
Anschlag ans Roosevelt verhindert wer -

konnte . Auf dem Hauptpostamt in Neuqork
, ^ ein aus Watertown au Roosevelt
^

^ efsiertes Paket ein . Bei der Oeff -
I

tt8 stellte man fest, daß das Paket eine Höl -

^ Maschine enthielt .
bdrf

en Postbeamten fiel die mangelhafte Ber -
auf . so daß eine Untersuchung vorge -
wurde . Dabei stellte sich heraus , daß

>!>j.
° " n Paket eine Reihe von Jagdpatronen

^ . Draht zusammengebündelt war . Allem An -
Shii nach handelt es sich um die Arbeit eines
vx

° teurs . Die Konstruktion des Sprcngkör --
'if,

® war so mangelhast , daß er keineswegs ge -
i»i t werden konnte . Von Washington aus
HiD sofort Beamte nach Watertown entsandt
>,,,

° ° « . Das Paket war adressiert an : „Frank -
Roosevelt , Washington ".

DeutscherAntrag im Hauptausschuß
Heeressystem und Kriegsmaterial . - Unkorrektes Verhalten Henderfsns .

cW Gens , 23 . Februar .
Botschafter Nadolnq gab am Mittwoch

nachmittag im Hauptausschuh der Abrüstungs -
konserenz den allgemein mit großer Spannung
erwartete » grundsätzlichen Stand -
puukt der Zteichsregieruug zu den
französischen Vorschlägen auf Vereinheitlichung
der kontinentaleuropäifchen Heere bekannt . Die
deutsche Abordnung ist nach wie vor bereit , in
die Erörterung des französischen Planes einzu -
treten . Sie muß aber ihre Stellungnahme zu
ihm von der befriedigenden Lösung der genanu -
teu Fragen abhängig machen und hat daher
ihre » Standpunkt in einem Antrag zusam -
mengefaßt , deu sie hiermit unterbreitet :

„Ter Hauptausschuß stellt fest:
a) daß nur Heere mit reinem Verteidigungs -

charakter mit einem System der Sicherheit ver -
eiubar find ,

b ) daß es , um den Heeren einen Verteidi -
gungscharakter zu geben , in erster Linie erfor -
derlich ist , diesen die Angrisksmittel durch Ab -
schaff » n g der Waffen mit befonde -
rem Angriffscharakter zu uebmen
lkchwere bewegliche Artillerie . Kampkwagen ^
V« ststrejtkräste . Verbot des Bombeuabwurssj
nnd sür jedes Heer die Menge an zugelassenem
Kriegsmaterial festzusetzen .

daß es für die Schaffuna eines Sicherh ^tts -
syftemes außerdem erforderlich ist . eine
wesentliche He r a b s e tz u n a der Streit -
kräste der stark gerüsteten Staaten
und e^nen Ausgleich der Streitkräfte
aller Staaten vorzunehmen . Hierbei miissen die
Neberfeestreitkräfte , die sich in den in der Nähe
des Mutterlandes liegenden Ueberfeeaeb êt -' n
befinden , ebenso wie die im Mutterlande selbst
stebendeu Iscb ^rseestreitk ' ästc ffi Teil der
Heimatstreitkräste betrachtet werden .

ST« Hanptansschvk beschließt dab ^r . bevor er
Nch Uber den Grundsatz der Vereinheitlichung
der Heerestnpen ausspricht :

a ) selbst ol -nc Verzöger " ng d 'e Frage der Ab -
Raffung der besonderen Angrifss '" asf"n nnd d 'e
Begrerzung des zugelassenen Kriegsmaterials
zu regeln .

bs d ?n EssektivansschAk zu beau ' trngeu . d >e
Bestimmungen zur Herabsetzuna nnd zum Ans -
».le 'ch der Streitkräfte im Sinne d - r Gru - dsäi' e
des .̂ oonerplanes festzusetzen und irnt H ^ntit :
ansf -kiuß den Vorsck ' aa bieriiber ans e ' nen .'ielt -
räum von Taaen vorzulegen .

'

Nadolun aab im An ' chluft an Sie Bekannt -
nabe des Antraas der Rei ^ Sregierung noch
-einige / Krläut -' runaen . Er sü 'irte t >̂ bcj u . a .
aus : Die Anssü ^ runaen des Vertreters
Frankreichs bezüalich der Umbildung der
Heere >in -̂ cere mit reinem Berteidigunas ^
charakter scheinen nicht vollkommen übe ? -
^engei ' S . Das .Beeressnstem und die Dienst -
*eit spielen keinesweas eine ewscheidenöe
Rolle . Der AnarMsgeist kann ebenso lcben -
dia bei eine " » Soldaten mit lon ^-cr wie mit
fnruer Dienstzeit sein . Nach deutscher Aus -
sas' nna wird im Kriegsfall immn das Krieg ?-
i^ -at ^ rirtl die entscheidende Nolle snielen . Wabre
Abrüstung und wahre Sicherheit wird daber
nur »n erreichen kein , ivenn schwere An
ariffsmoterial vollständig abae -
schakit wird . Die von Frankreich aesvrdcr -
fett V " raleichsmöalichkeiten Acr Heere durch
iftre Vereinbeitlichung kann ans verschiedene
Weise erreicht werden . Niemals darf man
seöoch vergessen , daß db besonderen Enorder -
nisse eines jeden Landes sein Heeressystem be -

stimmen müssen , das ihm seine Sicherheit ver -
bürgt . Der Hoover - Plan ist auch ohne Ver »
einheitlichung , der Heere durchfuhrbar . Die
Herabsetzung der effektiven Truppen muh
gleichmäßig auf alle Staaten ausgedehnt wer -
den . Das künftige Abrüstunasabkommen mutz
die Rüstungen aller Staaten regeln . Die Matz -
na " - ■ die den Heeren einen Verteidianngs -
charakter geben , dllrsen sich nicht nur auf das
europäische Festland beschränken .

Der deutsche Antrag stieß aus starken
W i i> c r st <i ii ö . Die Vertreter Englands ,
Frankreichs unb Polens lehnten ihn unzwci -
deutig ab . Der polnische Regiernugsvcrlreter ,
Gras Raezynski , gab die schon traditionell
gewordene polnische Erklärung über die nn -
eingeschränkte Ausrcchterhaltnng der Friedens -
vertrage bei der Durchführung der Abrüstung
ab . Der englische Staatssekretär Eden stellte
sich in einer kurzen Erklärung uneingeschränkt
auf öen Boden des französischen Standpunktes .
Die Abrüstungskonferenz müsse zunächst die
französischen Vorschläge für die Vereinheitlichung
der Heeressysteme behandeln nnd erst dann die
Frage des Kriegsmaterials erörtern .

In einer wortreichen Jiedc nahm spcha» »
Paul V o n c o u r zu den Erklärungen Nadol -
nys Stellung , die er in kühler , wenig höflichen
Form schars kritisierte . Paul Boueour bedau -lte
sich sür die weitgehende englische llnterstützuug
und sagte , öie deutschen Anträge führten zu einer
Verschleppung der Arbeit . Die französische Rc »
gierung könne nicht zulassen , dgtz das bereits
festgesetzte Arbeitsprogramm der Abrüstungs -
konserenz durch die deutschen Anträge völlig um¬
geworfen würde » . Es sei völlig unverständlich
aus welchem Grunde jetzt der deutsche Vertreter
vlötzlich eine Behandlung d " r Kriegsmaterial -
srage verlange . Die französische Regierung be¬
grüße es jedoch , datz Deutschland in seinem
Antrage den grundsätzlichen französischen Stand
puukt nunmehr anerkenne , daß nur Armeen mit
Defcnsrvcharaktcr mit der Sicherheit vereinbar
seien . Paul Boncour schloß mit der direkten
Aiiffordernng an den Hauptansschuß , die srau -
zösischeu Vorschläge anzunehmen .

Die lang ausgedehnte Sitzung des Hauptaus -
schusies der Abrüstuugskonsorcnz schloß mit einem
veinlichen Z w i s ch c ii s a l l . Der Präsident
Henderson lehnte schross ab , den deutschen Bor -
schlag als einen Abändcrunasantrag zum srau -
höfischen Plan anzusehen und zur Verhandlung
ui stellen . Er erklärt ? , der deutsche Antrag ginge
über den französischen Heeresplan weit h ' nans
nnd könne daher bei den Verhandlungen über
diese Frage nicht mitberücksichiigt werden . Er sei
als Präsident allein für den normalen richtigen
Gang der Verhandlungen verantwortlich nnd
müsse die früheren Beschlüsse des Hauptausschus -
ies wahre « . Ohne die sofortige Wortmeldnna
Nadolnys zu beriicksichtigen , schloß Henderson die
» ikung .

Auf deutscher Seite hat dieses unkorrekte und
gcfch'ästsorbnungswidrige Verhalten des Präsi -
denten großes Befremden erregt . Die deutsche
Abordnung lehnt es kategorisch ab . durch ge-
schästsordnnngsniäßiac Manöver den deutschen
Antrag beiseite schieben zu lassen , nrö kann in
keiner Weise anerkennen , dan setzt die sranzö -
fischen und italienischen Vorschläge unter Aus -
schalt ung der deutschen Aussassnng be sandelt
werden . Botschafter Nabeln » wird , wie ver -
lautet , unvcr - üglich aegen das alle parlamen -
tarisch ' n «»evfl ^ enheiten widersprcchenöc Ver¬
halten . des Präsidenten Henderson die notwen -
digen Schritte unternehmen .

Z4S00« RM. verschoben.
Guter Fang der Zollfahnöungsstelle Friedrichshafen .

( : ) Fricdrichshafen . 23. Febr .
Der Zollsahndungszweigstelle Friedrichs ^

Hasen ist es gelungen , eine umsanareiche
Schiebung m i t deutsche n Wert -
papieren aufzudecken . Ein in Vaduz
lLieckteustein ) wohnender Reichsdeutscl ?er hat
in öer Zeit von November lS32 bis Mitte
Januar 1933 durch einen Lanöwirtssohn im
schwäbischen Oberland deutsche Wertpapiere
aus Ausländerbesitz im Nominalbetrag von
rund 400 000 Mark veräußern lassen . Der Ge -
genwert in Höhe von 345 COO Mark ist restlos

ins Ausland zurückgebracht worden . Die
Schiebung wurde in der Hanvtsache mit süö -
deutschen Rentenwerten lGoldpsandbriesen >
noraeno mmen . Helserdienste leistete » zwei
Oesterreicher und eine angebliche Privat »
sekretärin aus Vaduz . Als die beiden Oester
reicher das Geschäft für eigene Rechnung weiter
betrieben , wurden sie in einem Mgsthans dabei
ertappt , wie sie eben weitere Effekten im No
minalwerte von RM > Mark an einen Unländer
" erkaufen ivnNsen . Drei Personen wurden in
Untersuchungshaft genommen .

England ist ratlos .
iBon unserem Londoner Vertreter .)

Der Durchschnittsengländer kümmert sich nur
wenig um die Vorgänge aui dem Festland . Ter
politische Instinkt des englischen Voltes be»
rundet sich lediglich in einer nüchternen Betraf
tuug nnd Beurteilung politischer Sitwatiouen .
sowie in der Fähigkeit , bei - aller Kritik im ein¬
zelnen doch der Regieruna im rechten Augen¬
blick freie Hand zu geben . Die sahriae Geima, -
tigieit . sich überall hineinmischen zu wollen . Ivo
etwas los ist , kennt man in England kaum .
Die Parteizerrissenhelt Deutsch »
tands wird von der Maife des engliichen
Voltes , das vor zwei Jahren das gelungene
Erperimeni mit t>en > .Kabinett der nationalen
Konzentration " aemacht hat . nicht veruanoen .
Berichte über unauthorlichc Straßentäinvie ,
über die Eroberung von Parteihäusern , über
Dachschützen und Revo - verschießercien sind bis ^
her nur aus « üdasrika . aus isüdamerika , i ! u -
dien . China nnd dem Baltan gekommen , .^ etzt .
wo die Äieldungen über die ewigen Zn ->
saminenstöße mit Toüesopsern und Schmerver »
letzten ans Deutschland schon seit über einem
Jahr nicht mehr abreißen , wird man miß -
trauisch , mißtrauischer als vielleicht angesichts
schiverwiegender Allionen der deutschen Außen¬
politik . Kolonialvolker und Primitive führen
ihre Kämpsc untereinander ans . so folgert mau
in England man schließt ans den teilweise wohl
auch Übertriebenen Berichten der Berichterstat¬
ter in Deutschland auf die seelische und geistige
Verfassung des deutschen Volkes , nnd das nie -
malo ganz unterdrückte und ausgerottete Ge -
fühl,der lleberheblichfeit und eines gewissen
Hochmutes nimmt laugsam formen an die nicht
ohiie Ausivirkuilg auf die Stellung Englands
zu Deutschland bleiben werden .

Der Engländer , besonders der junge Eng -
länder schätzt die Franzosen nicht allzu sehr .
Frankreich aber bietet den Anblick der Ord -
nung in der Jnnenpoliiil und in den Finanzen ,
Frankreich ist zudem mächtig nnd stark und läßt
es nicht an einer geschickten Propaganda fehlen ,
und so gleiten langsam die Sympathien
des D n rch schn i t t s e ng l änd e r s an
Frankreich z u r ü ck. England hat mit sich
selbst genug zn tun , die koloniale Solidarität
bindet bei allen örtlichen Rivalitäten doch an
Frankreich , das berühmte „Gleichgewicht der
Kräfte " auf dem Festland ist ohnehin seit dem
Diktatsri . den des Jahres 1919 ausgehoben und
spielt für die Jmperialpolilik Groß Britanniens
nicht mehr entfernt die Rolle wie im vergange
nc » Jahrhundert . Bei alledem ist dic englische
Öffentlichkeit ratlos . Der BoNch wiömus '

, der
IWchismns die Gandl,ibewegnng . der National -
iozialismus in Deutschland dies alles sind Er -
Meinungen , die dem Normal -Englänüer nnver -
ständlich und deshalb zuwider sind . Das Un -
berechenbare aller dynamischer Bolls -bewegungen
widerstrebt der ganzen englischen Ausfassung
von der Rolle des Volkes und der fgabe des
Staates . England ist beute müde u > d erschöpft .
Auf keinem Gebiet , w .der in der Politik , noch
in der Wirtschast , noch in der Kultur , ja selbst
nicht einmal mehr im Sport hat England seit
1914 überragende Leistungen auszuweisen . Eng -
land will seine Ruhe haben , und es geht jeder -
zeit mit der Regierung mit . wenn diese Regie -
rnug dort eingreift , wo die Ruhe scheinbar ge -
sfffrdet ist.

Tie Beteiligung Englands au dem sranzön -
schen Ultimatum gegenüber Oester -
reich hat denn auch lediglich ein Gefühl der
Verwunderung hervorgerufen . Offensichtlich
batte man hier gehofft , der gemeinsam mit
Frankreich in Wien unternommene Schritt
werde geheim bleibe » . Jetzt wo zweifellos aus
Veranlassung Mussolinis die ungewöhnliche
.
"Vorm des Ultimatums bekannt geworden ist ,
ist man weniger über die Tatsache als solche er -
staunt , sondern beanstandet es . daß die Verant -
wortung ausgerechnet dem kleinen und wehr -
losen Oesterreich und nicht Italien ankgeHürdet
werden soll . Man gebe sich in Teutschland kei-
nen Illusionen hi>n : die Note selbst ist nicht nur
von England mit unterschrieben , sondern aus¬
drücklich angeregt worden . England hat eine
heillose Angst vor allen Verwicklungen aus dem
Balkan . Man hält es für ausgeschlossen , daß
aus dem gespannten Verhältnis Frankreichs zu
Deutschland oder Italiens zu Frankreich schwer -
wiegende außenpolitische Verwicklungen ent¬
stehen können . Um so ängstlicher ist man gegen -
über dem Verhältnis Italiens zu Serbien und
Ungarns ?ur Tschechoslowakei . Aus der allge¬
meine » Müdigkeit und dem Bestreben , von
binneneuropäischen Verwicklnngen unb - lielligt
zu bleiben , gewinnt man selbst der Neirnftiamtg
der Kleinen Entente eine gute Seite ab . Mau
erhofft sich eine wirtschastlich « Bernhiaung nnd
nimmt an . daß der südslawische Staat über >> iiic
inneren Krisen Herr werden wird . Im hiesigen
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Auswärtigen Amt »mg man die Gefahren der
französisch- russischen Annäherung und des engen
Militärbündnisses zwischen Serbien , Rumänienund der Tschechoslowakei zwar erkennen , manfühlt sich aber außerstande , ihnen entgegen -
zuwirken . So verrennt man sich in die Hoff-
nung . die Abrüstungskonferenz werde doch noch
irgendeinen Erfolg haben , damit aber werde die
Unruhe in Binneneuropa behoben werden . Es
ist deshalb nicht einmal Heuchelei , wenn manin amtlichen englischen Kreisen jetzt erklärt ,England habe sich an dem Schritt in Wien in
allerbester Absicht beteiligt , um einem aevlanten
Borstoß der Kleinen Entente beim Völkerbund ,6er die Abrüstungskonferenz hätte gefährdenkönnen , zuvor zu kommen.

Gerade die Müdigkeit uud das im Grunderat - und verständnislose Herumtasten der eng-
tischen Außenpolitik aber bietet Deutschland
heute gewisse Möglichkeiten . Eng -
land muß den Nationalsozialismus , ohne denes in Deutschland vorläufig kein Regeren mehrgeben wird , kennen lernen . Bor anderthalb
Iahren hatte Hitler seinen außenpolitischen
Vertrauensmann Alfred Rosenberg nach Lon¬don geschickt, um hier das Gelände zu erkunden .Rosenberg ist damals verhältnismäßig gut auf -
genommen worden , man setzte keinen Zweifel in
seine vroenglische Einstellung und man wäre in
amtlichen Kreisen heute gewiß nicht abgeneigt ,sondern im «Gegenteil durchaus zufrieden , wenn
man ihn als deutschen Botschafter in London
haben könnte . Auch die deutsche Kolonie , die
eine starke nationalsozialistische Gruppe auf -
weist, ist in dieser Richtung tätig . Hoffentlich
versteht man rechtzeitig in Berlin die Winke ,die unter der Hand schon mehrfach gegeben wur -
den. Es wird nicht zu Deutschlands Nachteil
gereicheir. . .

Frick vor dem
Reichsstädtebund .

( : ) Berlin . 28 . Hebr .Als Ersatz knr die diesjährige Mitgliederver -
fammluug fand am Mittwoch im Reichswirt -
schastsrat die Tagung des Gesamtvorstandes und
des Hauptausschusses des Reichsstädtebundes
statt . Oberbürgermeister Dr . B e l i a n - Eilen -
bürg erösfuete die Tagung und hieß die Bertre -
ter der Reichsregierung . au ihrer Spitze Reichs -
Innenminister Dr . Frick , der auch den Reichs¬
kanzler vertrat , willkommen . Daraus ergriff
Reichsmiuister Dr . t i et das Wort . Er be-
grüßte zunächst im Namen des Reichskanzlers
die Versammlung und überbrachte gleichzeitig die
Grüße der kommissarischen preußischen Staats -
regiernng . Er führte dann aus , die mittleren
und kleineren Städte würden der Regierung
nicht weniger am Herzen liegen als die großen
Städte . Die Erörterung der mit der Selbst -
Verwaltung zusammenhängenden Fragen
führe zugleich auch zur F i n a n z f r a g e . Nur
auf der Grundlage gesunder Gemeindefinanzen
könne eine erfolgreiche Verwaltung in Reich und
Ländern aufbauen . Die Hauptlasten , die Ar -
beitslosenfürsvrge , könnten aber in absehbarer
Zeit noch nicht fallen gelassen werden . Eine
nicht minder / wichtige Aufgabe sei es . daß die
Politik , die sich bisher in den Gemeindeparla -
menten unheilvoll genug ausgewirkt habe, einer
zielsicheren Selbstverwaltung Platz mache . Der
Kamps um die Zukunft der deutschen Selbstver -
waltung würde nur dann aussichtsreich gestaltet
werden können , wenn die Organe der Selbstver -
waltung zusammenwirkten in dem einen Ge-
danken : Alles für Deutschland .

Ter geschästsführeude Präsident des Reichs -
städtebuudes , Dr . H a e k e l, sprach darauf über
„Daseinsrecht und Lebenswille der örtlichen
Selbstverwaltung ". Neben der materiellen Kon -
solidierung der Gemeindesinanzen sei eine Wie¬
derherstellung der gemeindlichen Selbstbestim -
muug und Selbstvera

'
ntwortung erforderlich . Der

Staat müsse sich die kreisangehörigen Städte als
Glieder einer freien Selbstverwaltung und als
unentbehrliche Hilfsorgane des Staates für den
unmittelbaren Dienst am Volke anch in Zukunft
er ^ lten .

politische Zusammenstöße
Wieder Todesopfer in Spandau , Hannover , Hamburg .

In Spandau
kam es in der Nacht zum Mittwoch zu blutigen
Zusammenstößen zwischen politischen Gegnern ,die zwei Todesopfer forderten . Gegen
1 Uhr entspann sich vor einem K.P .D .-Verkehrs -
lokal in der Brückenstraße eine Schießerei , bei
der der 20jährige Nationalsozialist Gerhard
Schlemminger getötet wurde . VA Stunden
später kam es in der Potsdamer Straße in
Spandau erneut zu einer Schießerei , wobei eine
noch unbekannte Person getötet wurde . Ferner
erlitten zwei Arbeiter namens Arthur Giesecke
und Richard Glon , Bauchschüsse . Sie wurden so -
fort dem Krankenhaus zugeführt . Die pvlizei -
lichen Ermittlungen sind im Gange .

,>n Hannover
fand am Dienstag abend im „Listerturm " eine
Wahlversammlung der Sozialdemokratischen
Partei statt , bei der es zu Streitigkeiten mit
politischen Gegnern kam. Im Zusammenhang
damit entstand vor dem Lokal eine Schießerei ,die einen Toten und sechs Verletzte zur
Folge hatte . Die Verletzten wurden in ein
Krankenhaus eingeliefert . Die Versammlung
fand infolge der Zwischenfälle ein frühzeitigesEnde .

In Hamburg
zogen Dienstag gegen 18 Uhr ein Trupp vonetwa 20 Kommunisten vor das nationalsoziali¬
stische Verkehrslokal „Adlerhotel " in derSchan -
zenstraße und zertrümmerten mehrere große
Scherben . Die Täter flüchteten in Richtung der
Straße Schulterblatt . Doch kehrten einige wie-
der vor das Lokal zurück. Hier fielen Revol -
verschüffe und die Täter entkamen im Schutze
der Dunkelheit . Zwei Passantinnen
wurden verletzt . Eine erhielt einen
Oberarmschuß , eine zweite noch unbekannte
Frau , die inzwischen verstarb , einen Hals -
schuß . Weiter wurde ein in Altona wohnender
Gastwirt durch Nierenschuß und ein SA - Mann
durch Oberschenkelschuß verletzt .

Im Hamburger Stadtteil Barm b eck wurde
am Mittwoch morgen eine nationalsozialistischeWerbekolonne planmäßig von Kommu¬
nisten beschösse n . Als sechs SA -Leute um
7,30 Uhr in der Heitmannstraße mit Hans -
Propaganda begannen , erschienen plötzlich etwa
4Ü Kommunisten Angesichts dieser Uebermacht
zogen sich die sechs SA -Leute langsam zurück,daraus traten vier Kommunisten vor und richte-
ten ihre Revolver aus die Nationalsozialisten ,während ein fünfter Kommunist kommandierte :
„Gebt Feuer .

" Daraufhin wurden zunächst vier
Schüsse abgegeben , denen weitere vier Salven
folgten , so daß insgesamt 20 Schüsse gefallen
sind . Die SA -Leute die keine Waffen bei sichführten , warfen sich zu Boden und suchtenDeckung so gut es ging . Als Polizeibeamte , die
Äurch die Schüsse alarmiert wöröen waren , her -
beieillen , flüchteten die Kommunisten bis auseinen , der eine Beinverletzung , offenbar durcheinen Prellschuß seiner eigenen Leute , davon -
getragen hatte . Er wurde festgenommen . Bon
den SA -Leuten ist niemand verlebt worden -

In Münster «Wests .,
fand in der -Halle Münsterland am Dienstagabend eine Kundgebung der Zeutrumsparteistatt , die von etiva 5000 Personen besucht war .Die Kundgebung konnte jedoch nur mit Mühe
zu Ende geführt werden . Als gegen 20h Uhrder beurlaubte Oberpräsident Gronowski in
Begleitung des Redners Dr . Wirth erschien,mischten sich sofort in die Beifallsrufe laute
Rufe : „Deutschland erwache"

, die mit dem HorstWessel-Lied abwechselten . Der Tumult artete
fast an allen Ecken des Saales in Schlägereienaus . Einige Teilnehmer mußten mit dem
Kraftwagen ins Krankenhaus transportiert

werden . Die Polizei beschränkte sich zunächst
darauf , einzelne Ruhestörer auS der Halle zu
entfernen . Als jedoch das Toben immer star -
ker wurde und man bei den Schlägereien auch
dazu überging , sich der Stühle zu bedienen ,
wurde von der Polizei die Galerie der Halle
geräumt . Erst mit eineinhalbstündiger Ver -
spätung konnte dann die Versammlung be-
ginnen .

Die Borgänge in Krefeld
anläßlich der Wahlkundgebung der Zentrums
Partei , bei der der Minister a. D . S t e g e r -
wald tätlich angegriffen und die Versammlung
gesprengt wurde , haben bereits zu Besprechun¬
gen im preußischen Ministerium des Innern
geführt . Es ist anzunehmen , daß Reichsminister
Göring als Reichskommissar für das preußische
Innenministerium eine genaue Untersuchung
anordnen wird . Der Reichskommissar für
Preußen , Vizekanzler von Papen , läßt erklären ,
daß er die Vorfälle auf das schärfste mißbillige .
Ueber das Befinden des Ministers a . D . Dr .
Stegerwald wird von der Zentrumspartei in
Krefeld mitgeteilt , daß Stegerwald sich wohlauf
befinde . Außer einigen Beulen hinter den
Ohren , die von den Faustschlägen herrührten ,
habe Stegerwald keinerlei Verletzungen davon -
getragen .

Ein Aufruf Hitlers .
: : Berlin , 22. Febr.

Wie die Reichspressestelle der N .S .D .A.P mit-
teilt , hat der Führer der N .S .D .A P ., AdoN
Hitler , folgenden Ausruf an alle National '
sozialisten erlassen :

„Nationalsozialisten ! Provokatorische Elemente
versuchen unter dem Deckmantel der Parte «
durch Störung oder Sprengung insbesondere
von Zentrumsversammlun -gen die national '
sozialistische Bewegung zu belasten . Ich erwarte ,
daß alle Nationalsozialisten sich in äußerster
Disziplin gegen diese Absichten wenden . De*
Feind , der am 3. März niedergerungen werden
muß , ist der Marxismus ! Auf ihn hat sich die
gesamte Propaganda und damit der gesamt«
Wahlkamps zu konzentrieren . Wenn das Zen>
trum in diesem Kampf durch Angriffe gegen
unsere Bewegung den Marxismus unterstützt , f"
werbe ich selbst von Fall zu Fall mich mit dev>
Zentrum auseinandersetzen , diese Angriffe zu -
rückweisen und damit erledigen .

Im übrigen : Besucht keine gegnerischen Ber
sammlnngen , sondern sorgt dafür , daß unsere
eigenen Versammlungen zu gewaltigen Äu»b
gedungen der erwachenden Nation werden !

Nationalsozialisten ! Ihr habt seit 14 Jahre »
die deutsche Erhebung vorbereitet , Ihr müßt si<
heute vollenden ! "

*
Wie die Telegraphen - Union erfährt , hat der

kommissarische preußische Minister des Innern -
Göring , einen scharfen Erlaß an die SÄ
wegen der Vorfälle in Krefeld gerichtet .

Verschärfter Wahlkampf.
Hochflut von Versammlungen . — Dr . Ltmhauer bei Dr . Frick .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
W . Pf. Berlin . 23. Febr.

Das Reichskabinett hat sich in seiner Sitzungam Mittwoch hauptsächlich mit der Lage der
Reichsfinanzen und einer Reihe damit zusam -
menhängender finanzieller Fragen befaßt . Die
Kabinettsberatungen erfahren zunächst eine Un-
terbrechung , da der Reichskanzler am Donners -
tag nach Frankfurt a. M . fliegt , wo er amAbend in einer Wahlversammlung der NSDAP ,
sprechen wird . Der Wahlkampf für die Reichs -
und Landtagswahl am 5. März setzt mit der
neuen Kanzlerrede voll ein . Die Zeit bis zumWahltag wird eine Hochslut von politi -
s ch e n Versammlungen bringen . Der
Reichskanzler und die übrigen politischen Mit -
glieder des Reichskabinetts haben sich jedenfallsein umfangreiches Programm für den Wahl -
kämpf zurechtgelegt . Bis zum 4. März werdenan jedem Tage ein oder mehrere Mitglieder desKabinetts in allen größeren Städten Deutsch-lands Reden halten , die über die örtlichen Sen -der und zum Teil über den Deutschlandsenderverbreitet werben .

Die Reichsregierung wird allerdings Sorgedafür tragen müssen, daß der Wahlkampf nicht
zu Gewalttätigkeiten ausartet , wie solche be-

dauerlicherweise sich verschiedentlich ereigneten -
Auch die Handhabung der Z w a n a s b e st i # '
mutigen für die Presse wird einer
vision unterzogen werden müssen. Daß i>>e
Reichsregierung in der Frage der Presseverbote
nicht überall Zustimmung findet , zeigt das Be?
halten der süddeutschen Länder gegenüber W
verschiedenen Ersuchen der Reichsregierung
Verbot süddeutscher Blätter . Die badische
gierung hat anch bereits Gelegenheit genon»
men . in dieser Frage beim Reichsinnenminiftt *
vorstellig zu werden . Der badische Jnnenmin «'
ster Dr . Umhauer hat am Dienstag bei del»
Reichsinnenminister Dr . Fr ick einen Antritts
besuch gemacht und dabei mit dem Reichsinnen
minister einige zur Zeit brennende Politik
Fragen erörtert . Dabei dürfte der badis^
Innenminister , wie wir erfahren , auch die 3 *'
tungsverbote zur Sprache gebracht haben . Ma»
darf annehmen , daß der badische Innenministerdem Reichsinnenminister die ernstestendenken der badisch-en Regierung gegenHandhabung der Pressenotverordnung vorget ^ '
gen hat . Die Aussprache zwischen dem Rei #
innenminister und dem badischen Jnnenmin >'^
hatte , wie wir erfahren , durchaus den Cftarakt^einer freundschaftlichen Aussprache gehabt .

6047000 Arbeitslose.
Die Arbeitsmarktlage im 3*efch.

: : Berlin . 28 . Febr .
Nach dem Bericht der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherungfür die Zeit vom 1 .—15 . Februar waren am
IS . Februar bei den Arbeitsämtern rund33 000 Arbeitslose mehr gemeldet alsEnde Januar . Die Reichszahl der Arbeits -

Februar .
Der Winter ist ein harter Mann .
Er will uns zeigen , was er kann .
Er weiß , der Frühling ist nicht weit .
Doch schüttelt grimm sein Flockenkleid .

Schneie . Winter , schneie !
Zerbrochen ist mein Wanderstab .
Es schneit auf meiner Mutter Grab .
Es schneit auf Haus uud Heimat her .
Mein Mut ward müd , mein Herz ist schwer.

'Schneie , Winter , schneie !
Otto Michaeli .

Volkstümliche
Redensarten .

Der Bauer ist ein guter Beobachter . Das
weiß jeder , der ihn z . B . spötteln hört über
neumodische Dinge . Tressend kann er dabei
das schildern , was ihm fremd und unpassend
erscheint . Aber auch sonst sind seine Redens -
arten , Sprichwörter . Vergleiche und Wort -
bilder von großer Anschaulichkeit und treffen
den Kern einer Sache . Ich nenne einige aus
verschiedenen Gegenden unseres Landes :

Der isch au nit schuld , daß d ' Krotte kai
Schwänz hän .

Vom Vergeltsgott wird mei Roß nit fett .
Dem wirf i au emal en Stai in Garte .
Die Herre Revisor und die junge Gans finde

alles .
Wenn mer alt wird , isch mer selli flink . Wenn

mer meint , mer stolpere , no ligt mer scho .
E Gans Hot neun Kränk .
E Wiibsbild neuuenennzig .
D ' Sunn het no kon Bnr us de Schür aiagt ,

aber de Rege .
,\ ch bin verstoße wie d' Sau im Iudestall .
Du soddsch (sollst ) du wüeddige Chaib no a

de Chilbi a Hornigle i de Bratze spiire .
Solche Redensarten gehen in Menge um und

werden täglich neu gebildet . Sie sind wert , ge-
sammelt zu werden . Denn einmal machen sie

wegen ihrer Anschaulichkeit viel Freude , und
dann geben sie der volkskundlichen Forschung
wertvolle Grundlagen für die Erkenntnis und
Bewertung der volkstümlichen Sprache . Mau
hört öfters die Behauptung , das Bauernvolk
sei nicht produktiv , geistig wenig rege und habeden größten Teil seines geistigen Eigentums
aus der Stadt . Redensarten , wie die oben an -
geführten , sind ganz gewiß nicht in der Stadt
entstanden - Aber umgekehrt ist durch eine
solche anschauliche Sprache der Mundart unser
Hochdeutsch öfters befruchtet worden .

Selbstverständlich liegt es der volkskund -
lichen Forschung fern , behaupten zu wollen ,»as geistige Eigentum des Bauern sei alles
auf dem Dorf entstanden . Wie alle Stände
steht auch der Bauer im Fluß der Geschichte
und wird von den Mittelpunkten der Ent -
wicklung her beeinflußt , in einer Sache sväter ,in einer anderen früher als die anderen
Stände , je nach seinen Beziehungen zu dem
wirkenden Mittelpunkt . Diese Wege der Kul -
tur sind öfters aufgezeigt worden .Um aber nicht eine einseitige Einstellung
zum Bauerntum zu gewinnen , muß auch das
untersucht werden , was auf dem Dorfe ge -
wachsen ist und ständig wächst und teilweise
übergeht in die Stadt . Dazu gehören vorallem solcke Redensarten . entn " ->' chende Wort -
bilder und sprichwörtliche Sätze . Deshalbwerden die Leser dieser Zeilen gebeten , sie dem
Unterzeichneten auszuschreiben und zukommen
zu lassen, womöglich in der mundartlichen
Form , in der sie umgehen .Wertvoll wäre es auch , wenn Leute , die viel
mit Fabrikarbeitern zusammenkommen , beob-
achten , aufzeichnen und dem Unterzeichnetenmitteilen wollten , wie der Arbeiter , der meistin der Umgebung von Maschinen lebt , Redens -
arten formt , ob er in ihnen auch so anschaulichist . wie der -̂ " »er und er die Wort -
«bilder nimmt . Gerade auf diesem Gebiete ist
noch wenig gearbeitet . Deshalb wäre ich auchfür Mitteilungen aus Jndustriekreisen sehrdankbar .

Eugen Fehrle , Heidelberg . Werderstr . 24,in Heft 1/2 1933 „Mein Heimatland ".

Theater in Baden -Baden .
Der 1928 verstorbene Schleswiger Erich

Schlaikjer kam hier zum ersten Male zuWort mit seiner Heimalkomödie „P astors
Riek e" . Der Pastor Dahl nimmt sein Amt
ernst und geht aus der Welt der Besitzenden
und Satten hinüber in die Welt der Armen ,
der Ringenden und Leidenden . Der Ober -
schicht , die ihn bekämpft , trotzt er im Bewußtsein
seines Rechtes , als aber auch die, denen seine
Liebe gilt , ihn verlassen , wird er an sich und
seinem Werke irre . Da führt Rieke . seine
humorvolle Köchin, ihn aus der utopischen Welt
seiner Ideale in die wirkliche Welt : wer auf
Dankbarkeit und Gegenliebe rechnet , taugt nicht
zum sozialen Reformator , nur wer Ent -
täuschnngeu und schmerzliche Erfahrungen als
selbstverständlich hinnimmt , kann sich als
Soldat einreihen in den Kampf um soziale Ge -
rechtigkeit. — Die starke Wirkuua des Stückes
beruht vorwiegend aus den lebenswahren Ge -
stalten , vor allem der prachtvollen , lebenstrotzen -
den Figur der Rieke . von K. Meißner wunder -
voll verkörpert , und des Pastors ( W . Kurz ) ,der , psychologisch fein gezeichnet, ebenso wie
sein Bruder lK. Gensichen) sehr lebendig ge -
spielt wurde . E . Ehlert inszenierte es mit
fühlbarer Liebe und schus in dem alten Krischan
eine in Spiel und Maske gleich vollendete Ge-
stalt . Der starke und verdiente Erfolg zeigte ,daß das Publikum auch bei wertvollen Stücken
mitgeht .

Das elsässische Theater Wagenau gastierte mit
der Komödie „Glüeck mueß d ' r Mensch
h a n"

, von Ferdinand B a st i a n , einer dra¬
matisierten Kalendergeschichte im Stile Hebels ,die, aus dem Leben des Volkes gegriffen , ihmseine Tüchtigkeit und seine Torheit wie in
e ' nem Spiegel vorhält , in seiner Sprache un -
mittelbar zu seinem Herzen spricht und , ohne
problembelastet zu sein , eine klare und deut -
liche Entscheidung zwischen Gut und Schlecht
trifft . Das ausgezeichnete Volksstück wurde in
gutem Ensemblespiel sehr lebendig gespielt und
fand lebhaften Beifall , besonders bei den zahl -
reich erschienenen Elsässern . O . Sp .

losen an diesem Stichtage bleibt mithin w
rund 6 047 000 um rund 80 000 hinter der ew'-
sprechenden Zahl des Borjahres zurück.
diesem Vergleich ist jedoch zu beachten, " *
innerhalb des vergangenen Jahres die sogen
unsichtbare Arbeitslosigkeit angewachsen ^
Selbst unter Berücksichtigung dieser TatsaK
bleibt die geringere Zunahme gegenüber J -.j
Entwicklung im Vorjahre bemerkenswert .
dem tiefsten Punkt des Jahres 1932 Ende
tober ist die Arbeitslosenzahl um rund 98S0J .
gestiegen , während zwischen dem tiefsten <Sta nfl
des Jahres 1931. der bereits Ende Juni l4*'
und dem 15. Februar 1932 eine Zunahme a
nicht weniger als 2173 000 zu verzeichnen

Durch die Reichsanstalt wurden Mitte ft
'
.

bruar nahezu 2J$ Millionen Arbeitslose
stützt , und zwar stieg während der Berichts ^ '
die Zahl der HauptunterMtzungsempsän ^ cr -
der Arbeitslosenversicherung um rund 10000 a
rund 903 000, in der Krisenfürsorge um ru , .,
52000 auf rund 1 471000. Diesen Million - '
stehen etwa ebensoviel « anerkannte Wohls .rli^
erwerbslose gegenüber . Seit Ende
«rund 2 450 000 ) dürste sich diese Zahl
wesentlich verändert haben . Rund 177 000 A
beitsdienstwillige waren Ende Januar bei 3« ? ,
nahmen des Freiwilligen Arbeitsdienstes
schäftigt, deren Wetterführung über die Winre-
monate ermöglicht wurde . Das Notwerk ^deutschen Jugend erfaßt rasch steigende 3 «5

, r ,von Jugendlichen . Schätzungsweise dürste 3i
zeit die Zahl von 200 C00 überschritten sein .
Beschäftigungsmöglichkeiten in der wertscha!̂ ,den Arbettslosenfürsorge wurden durch die 3J treszeit stark eingeschränkt , so daß Ende Jd "%
nur noch etiva 22 000 Notstandsarbeiter ge»^
werden konnten .

Reichszufchüfse für Instandsetzung
landwirtschaftl . Wirtschaftsgebäu ^

# Berlin . 23. Febru- r-
Amtlich wird mitgeteilt : „Die ReichSzus« u '

für Jnstandsetzungsarbeiten dürfen nach " ■*
u |Beschluß des Reichskabinetts in Zukunft « tzur Instandsetzung landwirtschaftlicher jstschaftsgebäude gegeben werden . Erweitert ^ferner die Bekugnis des Reichsarbeitsmin »^ ^ .

zur Ueberenahme der Reichsbürgschast für «' $
standsetziingskredite . Die Bürgschaft kann .für Kredite übernommen werden , die für
Instandsetzung landwirtschaftlicher Wirtlw ^
gebäude und für den Umbau von gewervt vuud sonstigen Räumen zu Wohnungen
werden .

"
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Die letzten 3 Stunden
der „Titanic".

Eim leichter Ruck : mehr hatte auch Phillips ,
der erste Funker der „Titanic "

, nicht gespürt ,
und dennoch begannen damit die letzten drei
Stunden seines vierundzwanzicnllhriaen Da -
seins . Denn dieser Phillips ist einer der
ersten , die ihr Leben ließen im Dienste der
neuen Großmacht K-unkenielegraphie , Er ist
einer jener unbekannten Helden des Alltags ,
auf deren Schultern das erstaunliche Ge5 "" de
errichtet wurde , als das sich heute der Welt -
sunkverkehr darstellt .

Wenn es ein ungeschriebenes Gesetz ist , daß
der Kapitän stets als Letzter das sinkende Schiff

UlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIi

iis.

^ or dem Verkebrs -Bofoby am Lottdonar Hydepark
erschien plötzlich dieser kleine Auller und der
Herr Schutzmann hatte die Liebenswürdigkeit ,
den gesamten dort so überaus lebhaften Straßen¬
verkehr zu stoppen , bis der kleine „ Campbell "
mit seinem Taschen - Format - Auto sicher den

FaJirdamm gekreuzt hatte -

verlätzt . so hat sich seit jenen Tagen ein Bor -
Letzter zu dem Schiffssührer gesellt : der Bord -
'Unker. Denn an der Geschicklichkeit seiner
^ände , an der Schärfe seiner Ohren hängt das
^eben seiner Kameraden genau so Wie an der

des Steuermanns . Der Funk « mutz
Aushalten . Für ihn gibt es keine Flucht . Er
W5t seinen Apparat nicht, solange noch ein
Lunken Strom in dessen Drähten knistert .
Mllips war einer der Vorkämpfer dieser
Zungen . stahlharten , klarsinnigen Garde , die
^ it Morsetaster und Funkgerät kämpfen für
i 'Ne neue weltweite Kameradschaft der Mensch -
heil.

Von 8 Uhr a>b hatte er an jenem Sonntag-
Kend vor seinen Apparaten gesessen und die
Funksprüche der Passagiere hinübergegeben
"ach Cap Raee . Als ihm kurz nach 11 Uhr
^ unbekannter Kollege dazwischenfunkte mit
? in«r blöden Eiswarnuna . hatte er nur ein
^>r ^es „Scher dich raus ! " heruntergerasselt ,
Ln & selbst als er den merkwürdigen Ruck im
jlbissskörper verspürte , hatte er kaum von'
einer Taste und seinen Telegi -" "nnen auf -

Ziehen .
. Bjz plötzlich der Kapitän neben ihm steht,

bei der Schulter packt und schreit :
».«Phillips ! Sofort CQD ! Nichts als COD !
^ ir sinken !"
. vhne ein Wort weiter wendet er sich wieder
ĵ 'Nem Taster za> und funkt den Notruf in die
?̂ cht hinaus . Als Bride , der zweite Funker ,
SP&intf . um ihn abzulösen , schüttelt er nur den
,°vf . Er verlätzt seinen Platz nicht und hat

auch nicht verlassen bis zuletzt . Stumm
stch Bride neben ihn . nimmt den Kopf -

*er über die Ohren und horcht mit .
Einmal tritt Boxall herein , ruhig wie im -
hf* . bringt ein paar Schwimmwesten und fragt

\ beiläufig :
-Habt Uhr Antworten ?*
Mehr als genug ."
"Wer ist der Nächste ?"
"gHc „Carpathia "

."
"® ie weit ?"
"5S Meilen " .

frühestens in vier Stunden . Da sind
v * längst . . . ZLber hier bei uns liegt doch ein
d^ Ulpfer, knapp ö Meilen entfernte Antwortet

^ Nicht ? "
»^ ein " .

iih
'
!? n§ ist doch unmöglich . Man kann ja rüber -" cken . und der sollte nicht . . . ? "

Eine Reportage von Friedrich Linnemann
Abenteuer

des Schiffsfunßs
Copyright by Carl Duncker , Berlin .

./Vielleicht Hai er kein Funkgerät . Oder viel -
leicht hat er nur einen Funker , und der —"

..Pennt womöglich just . Verflucht !"

Phillips und Bride hängen sich die Schwimm -
westen um und schon knattert wieder ihr CQD
hinaus in die Nacht . Die beiden dort in der
Funkbude sehen und hören nichts von dem , was
sich draußen an Deck und bei den Booten ab-
spielt , von denen es längst jedem klar ist , daß'sie vielleicht nur ein Drittel aller Menschen an
Bord ausnehmen können . Die beiden dort in der
Funkbude hocken vor ihren Apparaten und ho-
len immer neue Stimmen heran aus dem
Aether . Aber kein Schiff ist nahe genug . Nur
das eine , das eine . . .

Noch einmal tut sich die Tür aus . Eine Frau
in großer Abendtoilette wankt herein , sinkt aus
eine Bank und beginnt ohne ein Wort leise vor
sich hinzuweinen . Die beiden drehen sich kaum
nach ihr um . Eben meldet sich wieder ein
Dampfer . Ueber Hunderte von Meilen hinweg .
Nur der fast zum Greifen nahe schweigt noch
immer . . .

Unid noch ein drittes Mal springt die Tür zur
Seite . Eine kohlenstaubbefchmierte ichwarze Ge¬
stalt in Overalls , ein Heizer stürzt herein , stürzt
sich auf Phillips und will ihm die Schwimmweste
fortreißen . Bride packt ihn bei den Armen .
Phillips kommt hoch und mit Faustschlägen treibt
er den Schwarzen durch die Tür hinaus .

Aber auch dieses gespenstische Zwischenspiel
hält sie nicht einen Augenblick länger zurück.
Sie bekommen jetzt Nachrichten von Deck, böse
Nachrichten , und geben sie weiter . Drei oder
vier Schisse laufen da draußen mit äußerster
Kraft ihnen zu Hilfe . Zu Hilfe ? Die „Car¬
pathia " ist immer noch die nächste. Die Stimme
ihres Funkers , Cottam , tönt beruhigend , auf -
richtend , laut und klar , als käme sie nur aus
dem Nebenraum . Aber Phillips kann nichts
anderes antworten als immer wieder : schneller ,
schneller !

Um kurz vor 2 kommt noch einmal der
Kapitän .

„Phillips , Bride . Schluß jetzt. Kommt heraus .
Es hat keinen Zweck mehr . Das Schiff kann
jeden Augenblick sinken ."

Die Ltrsache der Gasometerexplosion
Mit (Schneidebrenner am Gasrohr gearbeitet .

A Neunkirchen , 22. Februar .
Die Ursache des entsetzlichen Neunkirchener

Unglücks ist nunmehr einwandfrei festgestelltworden . Die Katastrophe ist danach aus eine
Unvorsichtigkeit bei Reparaturarbeiten an einem
Umgehungsrohr des Gasometers zuriickzusüh -
ren . Die Leitung des Werkes nahm an , daßdiese Reparaturarbeiten ans kaltem Wege aus -
geführt wurden , während in Wirklichkeit mit
einem Schweißapparat gearbeitetwurde .

Das Gewerbeaufsichtsamt , das die Unter -
suchung über die Ursachen der Explosion einge -
leitet hatte , veröffentlicht nun folgende Fest
stellungen : Es war bereits früher bekannt , daßder Erplosion des großen Gasometers eine klei -
nere Erplosion vorausgegangen war . Ebenso
war bekannt , baß an einem Umgehungsrohr
des Gasometers vor der Explosion Reparatur -
arbetten ausgeführt worden waren . Da man
annahm , daß diese Arbeiten nur mit dem Ham¬
mer , also auf kaltem Wege , durchgeführt wur¬
den . lag irgendein Grund zur Beunruhigungoder gar zum Einschreiten nicht vor . Durch die
nach dem Unglück eingeleitete Untersuchung
wurde aber ermittelt , daß mit größter Wahr -
scheinlichkeit unmittelbar vor der Ervlosion die
Arbeiten an dem Umgehungsrohr mit dem
Schneidebrenner vorgenommen wurden . Man
hatte das Umgehungsrohr vorher gassrei ge -
macht , so daß man die Arbeit mit dem Schneide -
brenner für völlig ungefährlich hielt . Die Ar -
beiter hatten jedoch nicht bemerkt , daß ein g a s -
gefülltes Nachbarrohr eine Undich¬
tigkeit aufwies , durch die Gas in das Um -
gebungsrohr einströmte , an dem mit dem
Schneidebrenner gearbeitet wurde .
Dadurch ereignete sich die erste , kleinere Erplo -
sion . die dann die Hauptexplosion des großen
Gasometers hervorrief .

*
Wie wir vom Deutschen Roten Kreuz ersah -

ren . hat die Saarregierung die zollfreie

Einfuhr von Liebesgabenpaketen
für die Explosionsgeschädigten in Neunkirchen
genehmigt , wenn die Pakete die Aufschrist
. Hilfswerk für Neunkirchen " tragen . An die
Spitze des Hilfsausschusses in Neunkirchen , in
dem die Behörden und Wohlfahrtsorganiiatio -
nen vertreten sind , ist Landrat Dr . Rech in Ott -
weiler getreten .

Er steht die immer noch lerse wimmernde Ge
statt .

.Kommen Sie . gnädige Frau ."
Und nimmt sie mit fitf» hinaus an Deck.
Es hat keinen Zweck mehr ? Himmelherrgott !

Mit einem Fluch hängt sich Phillips doch noch
einmal den Hörer über die Ohren . Er kann es
einfach nicht fassen , daß das alles umsonst ge
wesen sein soll . Seine neuen Kupfer - und lack-
blinkenden Apparate , diese Wunder technischer
Vollkommenheit , diese Zauberkästen der Wirk
lichkeit , die sollten versagen ? Die sollen jetzt
hinunter in die grüne Tiefe ? Nein , nein ! Wei
ter , weiter !

Phillips ruft Cottam von der „Carpathia " .
„Kommt so schnell wie möglich , alter Freund .

Der Maschinenraum steht unter Wasser bis an
die Kessel ."

Das ist der klare Spruch , den Phillips seinen
Apparaten entlockt . Mer er gibt fitfj nicht ge
schlagen . Er will nicht unterliegen . Er bleibt
am Werk , der brave Junge . Und mutz dennoch
spüren , wie der Zauber versagt . Der Strom
wird ihm unter den Händen schwächer und
schwächer. Cottam fragt immer häufiger : was
meinst du ? Die Zeichen kommen oerzerrt und
kaum noch verständlich .

..CO . . ."

Damit bricht es ab . Die Lichtmaschine steht
unter Wasser und setzt aus . Es ist 2 . 17 ilhr . Da
und erst da verlassen die Funker Phillips und
Bride den Kampsplatz . Drei Minuten bevor du
„Titanic " für ewig eintaucht in die grüne Tiefe .

Vom Bootsdeck werden die beiden hinweg -
geschwemmt , als die See über dem Schifs zu -
iammenschlägt . Bride wird nach zweistündige »'.
Treiben im Wasser von der „Carpathia " auf -
gefischt . Phillips , der Funkbeamte Phillips ,24 Jahre alt , starb den Seemannstod .

(Fortsetzung in der moraigen Ausgabe ».

Nie Meuterei auf „Zeven Aovlmlen".
Das amtliche Ergebnis der Untersuchung.
( : ) Amsterdam . 22. Febr .

In der Sitzung des Bolksrats von Nieder
lSNdifeh- Jndten qab , wie aus Batavia gemeldet
wird , der Kommandant der Seemacht , Vize -
admiral v . Osten , unter starkem Publikums -
andrang eine ausführliche Darstellung über die
auf die Soldkürzung hin erfolgten Fälle von
Gehorsamsverweigerung , die Meuterei an
Bord des Panzerschiffes „Zeven
Provineien " und deren Unterdrückung ,
sowie über das bisherige Ergebnis der Unter -
suchung . Seine Ausführungen stellten im
großen und ganzen eine Zusammenfassung be-
reits bekannter Einzelheiten dar . Neu war ,
daß die Bombe , die der Meuterei ein Ende
machte , ursprünglich als Warnung dienen sollte
und vor dem Bug des Schiffes niedergehen
sollte .

Ueber das Ergebnis der Unter -
suchung teilte der Redner mit daß die Men -
lerei von den eingeborenen Matrosen , sowie
einem Teil der europäischen Korporale und
Mannschaften ausgegangen sei . Aus seinen
Mitteilungen geht hervor , daß die Meuterei -

Tiefer Winter in Venedig .

Blick auf den tiefverschneiten Marcusplatz .
Der neuerliche Einbruch des Winters hat auch vor der Lagunenstadt nicht Halt gemacht ,die eine Schneehöhe von 20 cm aus ihren sonst so sonnenüberglänzten Marmorfliesen meldet .

bewegung einen größeren Umfang ange -
nommen hatte , als bisher in Europa bekannt
geworden war . Es habe nämlich nicht nur die
an Land befindliche Mannschaft des Hafens
und der Marinestation Surabaja den Ge -
horsam verweigert , ein Vorgang , der die Be
Hörden zwang , zwei Kompagnien Infanterie
mit acht schweren Maschinengewehren heran »
zuziehen , sondern auch die Mannschaften aller
größeren Kriegsschisse . Montag , den 30. klau ..
v.3(i Uhr . führte er aus , wurde dem Befehl
zum Antreten von den europäischen Kor .
poraleu und Mannschaften keine Folge ge -
leistet , und zwar aus den Schiffen Java . Evert -
fen und Piet Hei » . An Bord der Evertfen
verweigerten 17 Eingeborene und an Bord der
Java 7 eingeborene Matrosen den Dienst . Die
Dienstverweigerer wurden verhaftet und die
entfallenden Mannschaften durch neue ersetzt .
Allein von der Evertsen mußten SS Mann ver¬
haftet werden . Alsdann ging das aus diesen
drei Einheiten bestehende einzige koloniale
Geschwader der Holländer in See , doch er -
eigneten sich auch während der Reise sowohl
auf der Java als auch aus der Piet Hein neue
Fälle von Gehorsamsverweigerung . Als an
das Geschwader der Befehl gelangte , die
„Zeven Provineien " zu verfolgen , mutzten diese
Aufrührer erst im Hafen von Surabaja abae
setzt werden .

Die Meuterer aus den „Zeven Provineien "
sind sechsmal zur Ergebung aufge -
fordert worden . Die Uebergabe erfolgtenicht freiwillig , sondern die treugebliebenen
Mannschaften und Offiziere dieses Schiffes be -
nutzten die Panik , die nach dem Abwurf der
Bombe an Bord ausbrach , um die weitze
Flagge zu hissen . Während der Fahrt des
Schiffes hatten die treugebliebenen Mann -
fchaften sich ans dem Achterdeck verbarrikadiert .

Die Durchführung der Pläne der Meuterer
sei durch den gänzlichen Mangel an Bor »
1 i ch t s m a tz n a h m e n , sowie die Abwesen
heit des Kommandanten , anderer Ossiziere vonRang , sowie eines grotzen Teiles der Unter -
ossiziere erleichtert worden . Die an Bord be-
findlichen Offiziere hätte » zwar versucht , so -
wohl mit Gewalt und durch List als auch durch
Ueberredung die Führung wieder an sich zureiße » , es müsse jedoch noch nachgeprüft wer¬de » . ob sie energisch genug aufgetreten seien ,^ er unmittelbare Anlaß der Meuterei fei inder Unzufriedenheit mit der erhöhten Sold
rurzung zu suchen. Ueber etwaige andereGrunde , besonders kommunistische Einstufte ,foiinc ein Urteil noch nicht gefällt werden .Nunmehr le ledutsalls die Zucht wieder -
?. sf (

C i , r
' habe sich ergebe » , daßder größte Teil sowohl der europäischen alsauch der eingeborenen Marineangehörigendurchaus loyal geblieben sei . Schließlich teilteKommandant der Seemacht noch mit . daßder Führer des Schisses „Zeven Provineien "

und der erste Offizier , der bekanntlich bei Aus -
bruch der Meuterei das Schiff verließ , ihrerPosten enthoben worden sind.

Weht warten ! Erteälturug, iiaJsentaurxclung , Grippe
mit
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Badische Rundschau.
Badische Polizei und RGDAP .
Ein Brief an die nationaisoziali -

st i s ch e G a u l e i t u n g .
Der Landesverband der Polizeibeamten Ba¬

dens hat an die nationalsozialistische Gaulet -
tung einen Brief gerichtet ; dieser Brief ist im
Verbandsorgan „ Die badische Polizei " verof -
fentlicht .

In dem Schreiben wird zunächst gefragt ,
weiche Unterlagen für die Behauptung , die
badische Polizei sei zum größten Teil marxi -
stisch , vorhanden seien . Die Unterstellung sei
genau so unberechtigt und haltlos , wie die in
einem vor der letzten Reichslagöwahl von Gau -
leiter Wagner versandten Telegramm enthnl -
tcnc Behauptung , es lägen zwingende Beweise
dafür vor , daß innerhalb der badischen Polizei
zum Generalstreik gehetzt wird und bah des -
halb die Einsetzung eines Reichskommissars in
Baden nötig sei.

Dann wird wörtlich ausgeführt : : „ Es ist uns
nicht verständlich , daß politische Führer in der
heutigen , von Parteileidenschast durchwühlten
Zeit diese Äonsliktsmüglichkeiten noch vermeh -
ren und das Leben und die Gesundheit der Po -
lizeibcamteu aufs schwerste gefährden dadurch ,daß sie durch Behauptungen obenerwähnter Art
die Erhaltung des Glaubens an eine unpar -
teii che und gerechte Polizei im Bolke zerstören
und damit eines der wichtigsten Elemente zur
Festigung der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und
Ordnung vernichten . Jeder einzelne Polizei -
beamte ist gewillt , der jeweiligen rechts - und
gesctzesmäß gen Regierung — auch im Ernst -
falle — den geschworenen Treueid zu halten .

Oarlehensvermiitlungsschwindel.
Bon i >er Pressestelle beim Staatsministermm

wirö mitgeteilt :
Die 'Tchwierigkeit öer Beschaffung von Hiivo -

thekcngclöeru und Pcrfonolkreöiten wird immer
noch von zweifelhaften Unternc nnngen öazu
benützt , GelüfuchLNöen noch Geld abzunehmen ,
statt ihnen solches zu beschaffen . Es handelt sich
bei diesen Unternehmen um sog . kleine
F i n a n z b l ä t t ch e n , die zum Teil unter
hixhtragendcn Titeln durch Reisende zum In -
serieren in diesen Blättern auffordern und da -
bei Erfolg in Aussicht stellen . Die hierfür an
die Vertreter gezahlten Anzahlungen und In -
sertionsbeträge sind durchivea als verloren an -
zusahen .

Neuerdings tritt aus diese Weise eine „In -
ternationale Finanz - und Grund -
st ii ckS- P rvpaqauda in Bodeubach
( Tschechoslowakei ) " ans den Plan , die sich auch
Verlag „P r i v >a t - G e l d in B v d e n b a ch a.d . Elbe " nennt und so den Anschein erweckt ,als Hai dle es sich um ein deutsches Unter -
nehmen .

Das Bad . Landespolizeiaint ersucht vor Ein -
gehen in Geichaftsbeziehu ^ aen mit dieser Firma
aröftte Vorsicht walten zu lassen , insbesondere
schon deshalb , weil gerade dieses Unternehmen
seinen Eitz in der Tschechoslowakei hat nnd ein
strafrechtliches Vorgehen deshalb nicht mög -
lich ist.

Ju ^ammel kinft Ser Milcherzeuger
»es Murgtals.

Befreiung vom Zusammenschluß
anoestrebt .

Gernsbach , 22. Fcbr Im Rathaus fand eine
Zusammenkunft der Milch '.' rzeuger aus dem
aanzen Muratal statt um Stellung zum neuen
Reichsmilchgesetz zu nehmen . Unter Leitung
von Bürgermeister M enge * Gernsbach nahm
die Beratnnq einen dur <l>aus sachlichen Verlauf .
Bürgermeister Menges betonte , daß der milch -
wirtschaftliche Zusammenschluß der Murgtal -
gemeinden nur geringen Wert haben würde ,
weil Absatzmangel hier nicht in Frage komme
Im Gegenteil würde der Zusammenschluß sich
sehr » achteilig auswirken , durch die Ausgleichs -
abgäbe von 3 Psennia vro Liter . Der 8 5 des
Milchgesetzes biete Anhalt genug , um nicht in
den geplanten Zusammenschluß einbezogen zu
wenden .

Bürgermeister Möhr mann - Lantenbach
nahm die Kleinbauern in Schlitz , die nicht in
der Lage seien , die Ausaleichsabgabe zu zahlen
und den umständlichen Einrichtungen nachzu -
kommen .

Bürgermeister Hirt H^MicheÜmch erklärte ,
daß nur die Gemeinden Rotenfels Michelvach
und Selbach Milchüberschub haben , diesem aber
sofort gesteuert werden kann , wenn die Beliefe -
rung des unteren Tales mit fremder Milch
unterbleibe . Er befürwortete auch die Herab -
setznna der Preisspanne zwischen Ein - und Ver -
kauf von 7 auf 5 Pfennig .

Bürgermeister H c ck-Otteuau ist der Ansicht ,
daß das Gesetz tatsächlich ein Schutz für die
Landwirte darstellt , daß es aber den Zuschuß -
betrieben im Tal keinerlei Erleichterung bringen
kann .

In der Aussprache wurde insbesondere auch
betont , daß durchweg einwandfreie Milch in den
Handel gebracht wird Das Ergebnis ans der
anregend verlaufenen Tagung war , daß man
die Befreiung von der Wirkung des milchwirt -
schaftlichen Zusammenschlusses für alle Kuh -
Halter der Murgtalgemeinden herbeiwünscht .
Zur Führung der nun folgenden weiteren Ver -
Handlungen sind die Herren Bürgermeister
Btenges -Gernsbach und Möhrmann -Lautenbach

sowie Landwirt Josef K oh lb e cke r -Gagaenau
bestimmt und ihnen einmütia das Vertrauen
ausgesprochen worden . M .

@aeioi> eines Ebepcares.
= Bietigheim bei Mtthlacker . 22 . Febr .

Der erst feit drei Wochen oerheiratete , in den
20a : Jahren stehende Kaufmann Schaubel
nahm sich in der Küche seiner Wohnung mit
Gas das Leben . Seine Frau , die fein Vorhaben
merkte , wollte ihn offenbar retten , fiel aber
über ihren Mann und erlag ebenfalls der Gas -
Vergiftung . Beide wurden tot aufgefunden .

*
) l Waldprechtsweier ( bei Rastatt ) , 22. Februar

iErhängtj hat sich am Montag der 15 Jahre alte
Oelmüller A . R e i ch e r t von hier . Mißliche
Wirtschaftsverhältnisse dürsten zu dieser Tat ge -
führt haben . Im letzten Jahre lmt der Sohn
des Verstorbenen wohl ans dem gleichen Grunde
sich das Leben genommen .

Murgtäler Fastnachtin derGeschichte
Auch damals schon Verbote von Fastnachtstreiben.

In einigen Dörfern des Murgtales hat sich
die alte Fastnacht mit ihren urwüchsigen Sitten
nnd Gebräuchen trotz des neuen Zeitgeistes uu -
verfälscht zu halten gewußt . Während die Orte
mit gemischten Konfessionen davon abgekommen
sind , an den Tagen der Fastnacht durch Umzüge
ihren närrischen Gefühlen freien Lauf zu lassen ,
hält mau in den spezifisch katholischen Dörfern
noch zäh am Althergebrachten fest : so ganz be -
sonders das alte Flößerdorf Hörden , wo
man heuer auch wieder — den Zeiten zum Trotz
— mit einem großen historischen Umzug die alte
Fastnacht aufleben läßt .

Einige andern wollen es dem Hürdeuer Vor -
bild gleichtun , doch hält es da recht schwer , ein -
mal verschwundenen Bräuchen wieder Geltung
zu verschaffen .

Urkundlich läßt sich die Fastnacht im Murg -
tal bis in die Jahre 1450/60 zurückverfolgen .

Wie ausgelassen das Völklein gewesen war , be -
weist die Landordnung des Grasen von Eber -
stein und des Markgrafen von Baden - Baden .
Ter Fastnachtsonntag und - Montag war söge -
nannte Herrenfasnet , an der sich nur die Ret -
chen „verluftiert " haben . Der Dienstag war
Layenfastnacht . Daß dem gemeinen Volk dieser
eine Tag nicht genügte , um sich vor der Fasten -
zeit auszutoben , beweist der Umstand , daß es
bis - weit in den Aschermittwoch hinein tanzte
und in Ucppigkeit lebte .

Eine besondere Sitte war das K ü ch l e t r a -
gen . Man steckte sich die Fastnachtküchle mit -
tels eines Hölzchens an den Hut oder wars sich
gegenseitig damit . Bis in die zweite Fasten -
woche hinein hat sich der Murgtäler ausgetobt .
Daher erließen die Grundherrn » obenerwähnte
Landordnung , die zu Sparsamkeit
und Umkehr m a hnte .

Kleine Rundschau.
Blankenloch , 22. Febr . ( Todesfall . ! Gesternwurde eine der ältesten Per >onen der hiesigenGemeinde zu Giabe getragen , und zwar die im

6g. Lebensjahr stehende Witwe Christine Na -
gel geb . Müller . Um die Verstorbene trauern
7 Kinder , 35 Enkel und 25 Urenkel . Jh ^ e An¬
gehörigen . sowie andere Bekannte werden ihrüber das Grab hinaus ein ehrendes Andenken
bewahren .

! Labenburg . 22 . Febr . ( Carl -Beuz -Gedenk -
tafel .» Am Karfreitag , 14. April d . I . . vormit -
tags 11 Uhr , wird am Wohnhaus von Dr . Carl
Benz eine Gedenktafel an den unermüdlichen
Vorkämpfer des motorischen Verkehrsmittels
enthüllt . Anschließend wird auch am Grabe des
ersten und einzigen Ehrenbürgers der Stadl
Ladenburg gedacht .

Obcrkirch . 22. Februar . (Hohes Alter . ) Am
25. Februar 1933 feiert eine langjährig ? Abon -
nentin ^ unseres Blattes . Fräulein Valerie
von Steinberg , im geistiger und körper -
licher Frische ihren 80. Geburtstag . Die Jubi¬
larin war vom Jahre 1904— 1922 Vizepräsiden -
tin des Bad . Frauenvereins in Obcrkirch und
wurde für ihre earitativen Bemühungen wäh -
vend des Krieges mit dem Kriegshilfekreuz aus -
gezeichnet .

! Schopsheim . 22. Febr . (Diebstahl im Mu -
seum . ) Im Heimatmuseum wurden von uu -
bekannten Tätern ewige Gewehre gestohlen .
Anscheinend haben die Täter gemeint , auf bil -
( ige Art zu einer brauchbaren Waffe zu ge-
langen . Da es sich aber um Dokumente des
Weltkrieges bei diesen Gewehren handelt , die

Ein köstliches Beweisstück , wie man im Tal
Fastnacht gefeiert hat , ist die urkundlich erhal -
tene Kanzelrede des Rotenfelser
Geistlichen aus dem Jahre 1öl>5. Sie ist so
treffend , daß sie just von einem Abraham a
Saut » Clara stammen könnte : „Heissa , der Ten -
fel ist tot und seine Großmutter auch ! Wir tan -
zen in den hellen Fastnachtssonntag hinein —
bis wir genug haben ! Ich sage euch , selbiges
hat der Bi chof zu erlauben und uicht der Graf .
Vermaledeit fei die Obrigkeit , die das Tanzen
erlaubt . Ja , wenus mit dem genug wäre . Aber ,wie sehen die schönen Jungfrauen andern tags
aus ? — Es werden alle , so dem leichtfertigen
Tanze beigewohnt , in eine Strafe von 6 Gulden
verfällt . Und der Tanzmeister hat zur Buße
die Strafgelder einzuziehen !"

Im ?»-,hre 1720 mußte die Obrigkeit aber -
ma ' s ein ' ^ rciten , weil „ fürnehmlich die Weibs -
leut deu Maunbildern am Aeschermittwoch und
dem darausfolgenden Donnerstag , den sie sträf -
licherweise deu Schaucrtag heißeu , Hut oder
Kapp vom Kopf reißen und ihnen Frechheiten
ins Gesicht sagen , auch sich sonst unchrtstnrf ) be .
nehmen " . . . . Mit 12 nnd noch mehr Reichs -
talern trat man dem übersprudelnden Treiben
der Murgtäler wirksam entgegen .

Die Fastnacht kam in geordnetere Bahnen .Und nur in wenigen Dörfern wird sie heute
noch urwüchsig vorgeführt . Pünktlich am Fast -
nachtsonntag hebt sie an und endet ebenso pünkt -
lich in der Nacht zum Aschermittwoch , Ivo manin einigen Dörfern in langen weißen Gewän -
dern und mit Schubkarre » noch die Fastnacht
„vergraben " geht . Auf einem freien P ' atzc istetit Feuer entfacht — eine mächtige Strohp » ppe ,die Fastnacht darstellend , wird in den lodern -den Flammen verbrannt . Damit hats dannwieder an ein volles Jahr sein BewendenEinen „Prinzen Karneval " kennt man in den
wenigsten Fallen . M

aus Heeresbcständeu an die bestehenden Museen
abgegeben wurden , so wurden diese vorsorglich
durch Durchsägen unbrauchbar gemacht , so daß
sie also nur noch Ausstellungswert besitzen .

) ( Achern , 22. Fcbr . ( Glashütte wieder in Be -
trieb . ) Nachdem die Vorbereitungen zur Wieder -
inbetriebsetzung der Glashütte Achern fertig -
gestellt worden sind , wurde heute Mittwoch früh
mit der Produktion wieder begonnen . Es sind
115 Arbeiter beschäftigt .

II Säckinge » , 22. Febr . (Patentiert .) Dr .
Hüsfy von der Firma Hüffy u . Künzli hat
einen Runtwebestuhl konstruiert , der als Ge -
brauchsmuster vom Patentamt in Berlin an -
erkannt worden ist.

! ! Neuenbürg , 22. Februar . ( Auslieferung .)
Aus Frankreich wurden in den letzten Tagen
vier Männer und eine Frau ausgeliefert , die
von Deutschland und der Tschechoslowakei , wegen
schwerer Verbrechen strafrechtlich verfolgt wur¬
den . Sie wurden in das Müllheimer Bezirks -
gesängnis eingeliefert , um von dort ans an die
zuständigen Stellen weitertransportiert zu
werden .

— Altenheim . 21 . Febr . ( Pferdepriimiierung . )
Tic Mittelbcdische Pferdezuchtgenossenschaft hielt
hier ihre schon im Spätherbst fällig gewesene
Pferdezuchtprämiierung ab . zu der ausaczcick >-
uetes Zuchtmaterial aus der ganzen Umgebung
aufgeboten war . Wegen der geringen zur Ver -
fügung stehenden Mittel mußten die Prcisrich -
tcr sehr sparsam mit der Vcrgcbnng von Prei -
sen umgehen . Es konnten 5 erste Preise — je
ein Freideckscheiii und 15 Rm . in bar — ver -
geben werden . Eine große Anzahl Landwirte
mnßte ohue Erfolg den Heimweg wieder an -
treten .

Leichte Steigung
der Arbeitslosenkurve .

Die Belastung des Arbeitsmarktes hat in det
ersten Hälfte des Febrnar nochmals leicht zu«
genommen . Im vorigen Jahre waren aber
am 15. Februar 12 682 Arbeitssuchend «
mehr gemeldet als am 15 . Februar
dieses Jahres . Der Stand au Arbeits «
losen war am 15. Februar sogar um 21 657 Per -
sonen niedriger als vor einem Jahre .

Das gesamte bei den württembergischeu und
badischen Arbeitsämtern registrierte Kräste -
angebot betrug 337 489 Personen (372 734 Män¬
ner und 647 -55 Frauen ) . In Baden waren eJ
193 062 Arbeitsucheude . Der Zahleuunterschiev
zwischen Arbeitsuchenden und Arbeitslosen hat
sich voll 16541 am 31 . Jannar auf 19991 a «
15 . Februar erhöht , weil zahlreiche Notstands «
arbeiten der wertschafsenden Arbeitsloseniür -
sorge , die im Januar wegen Frost unterbrochen
werden mußten , wieder aufgenommen werde »
konnten . Die Zunahme der Zahlen der uutcr -
stützten Arbeitslosen war in der erste » Februar -
Hälfte nicht mehr so stark wie in der zweite »
Januarhälfte .

Tödlich verunglückt.
Vom Personenauto angefahren .

! Freiburg i . Br . . 22 . Febr . Auf de«
Heimweg vom Dienst im Güterbahnhof wurde
der verheiratete 42 Jahre alte Reichsbahnfekre -
tär Gustav N e u f e r t in der Nähe feiner Be -
hausung von einem Personenauto von Hinte »
angefahren . Er stürzte vom Rad und erlitt
einen schweren Schädelbruch , der des Verunglück -
teu Tod zur Folge hatte .

Landwirtschaftliches Anwesen
niedergebrannt.

49000 Mark Schaben .
! ! Hödingen ( A . lieberlingen ) , 22. Febr . Heut «

früh gegen 2 Uhr wurde im Anwesen des Land -
wirts Karl Stengele ein Brand entdeckt , der
bald das ganze Wohn - und Oekonomiegebäud «
erfaßte . Scheuer und Stallung brannten voll -
ständig nieder Vom Wohnhaus blieben nur
noch die Umfassungsmauern stehen . Während
das lebende Inventar in Sicherheit gebrack »
werden konnte , verbrannten die Fahrnisse zuw
größten Teil . Der Schaden beträgt ettu ß
40 000 Mark . Mau nimmt Brandstiftung an-
Anch die letzten beiden Brände , die sich hier er«
eigneten , sind noch nicht aufgeklärt . Erst vor
einigen Tagen war die eingerichtete nächtliche
Brandwache wieder aufgehoben worden .

pforzheimer Falschmünzer verurteilt
Ein Jahr drei Monate Gefängnis -

: : Pforzheim , 22. Fcbr . Vor der Große »
Strafkammer wurde , wie wir bereits mUteiltc »-
am Dienstag gegen den Pforzheimer Falf ^
münzer , den 63jährigen Graveur Gustav
Helm Strohecker , wegen Münzverbreche »̂
verhandelt . Der Angeklagte ist unbestraft u»d
hat eine » sehr guten Leumund . Die Geld -
entwertung , Krankheit seiner ersten und Sche >'
dung mit seiner zweiten Frau brachten ihn u>#
seine Ersparnisse und schließlich in Not . Als i (p
eine Bank zum Offenbarungseid laden licv-
reifte in ihm der lang erwogene Entschluß , s •>' *
sches Geld herzustellen . Das Gericht erkann "
gegen den Falschmünzer auf ein Jahr drei äR "'
nate Gefängnis , abzüglich einen Monat Unter «
fuchungshaft .

Entschwundene Herrlichkeit.
Zu unserem gestern veröffentlichten AuffajJ

„Entschwundene Herrlichkeit " ist berichtige »^
mitzuteilen daß der an der Wirtschaft »3 öf
alten Post " in Rheinhaufen befindliche über «
lebensaroße Postillon von dem Karlsruh «;
Kunstmaler C. Bocke ( nicht Koch )
wurde .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungea

der »lanmähigcu BeaaUeu .
A « S dem Bereich des Justizministeriums :

Ersannt : Iustizwachimctster Hermann M a v e r W ' "1
Amtsgericht Mannheim zum Hausmeister .

Bericht : Justiwberinlvektvr Richard Mtiller bei »
Amiszericht Karlsruhe zum Oberlandesgerich «.
Austlzoberiekreiäre Paul Götz beim ? andzer cht
ruhe zum Amtcvericht daselbst , und Karl Ebcrt
' lmtsgericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst .

Ministerium der Finanzen .
Wegen leidender Gesundbeit tn den NnKestaad

letzt : Förster Karl Seng beim Korstamt Staute » •*

«Iii
s-h
bei
8e
tve
[ui

Todesanzeige and Danksagung .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß unser lieber Gatte und Vater . Bruder . Onkel
und Schwieeervater

Jakob Bieber
am 18 Februar nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 61 Jahren verschied .

Allen denen , welche unserm Lieben da « letzte
Geleit traben , satten wir unsern herzlichsten Dank .

Familie Bieber , Luzern ,
Fa . Hinterhöhr , Bern,
und Anverwandte in

Karlsruhe nnd Gochsheim .

f »mu
Tfllilf VltfinFfl liefert rasch und in (adelloser Ausführung
C ISIUl iUl | ( [ ( | Tagbintt - Drucketei . Kaiserstr 2 * 3 Tel 18

Wils uiieflT aufBenommen
Dr. ni Hu 1

, toiia ! Ehrt
Kaiserallee 18, Ecke Wendtstraße

Telefon 3207.

feiiaungssnstaJt trur
Kindergärtnerinnen

Karlsruhe , Zirkel 18.
Ans 1 . Mai können einige brave , jnage

Mädchen
zur AusDiidung als Kindergärtnerin

eintreten . Ebenso können Kinder von 2 bis
N Aahrcn in den angegliederten Privat -
!>röbel -« inlergarte » ausgenommen werden .
Die Kinder werden abgeholt und noch Hause
gebracht .

Schwarzwälder Speck
Fiisch « Sendung einge -roffen

Bernhard Oser
I WaidstraOa 5 .' alefon 4SS1

finden
wieder Beachtung .

Die VorgSnge im Wertpapierhandel ,
die Gründe det Kursveränderungen
etc . behandeln tSglicb ausführlich

Berliner
Börsen Berichte

^ rrouBgvbcf ftariunMeltlnaSurtl

• i : p 0 / ProDenumniern Kastenlos,
/ Bezugsgeb M. 50.- p . Quartal.

Schutz gegen Grippe
einfach 0.90 , s ark 1. 10

In allen Apotheken , bestimmt in der
internaKonak n ApotneKe . marktpi »«

Handlesen
Spr 10-12 u . 3-5 Uhr Mittw . « eine , Samst b . 12
Frau ROrontrop , Amalienstr . 39. Sonnt , b .

Ballon- u. 6ummi - scnerzartiKf '
aretz a cie >für Faschina

Reuanfertigung — Umarbeiten von

Stepp -Daunendeckef
- Billtglte Preise . - ^Paula Schnetder. Adlcrstrab «
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Aus der Landeshauptstadt
Die Wählerliste

sür die Reichstagswahl
liegt , wie aus der Bekanntmachung des Ober -
bürgermeisters vom 15. ds . Mts . hervorgeht ,
bis einschließlich 26. ds . Mts . im Konzerthaus ,
Kleiner Saal . 1 Treppe . Eingang östliche Ecke,
iu jedermanns Einsicht auf , und zwar werk-
tags von 9—19 Uhr , am Sonntag von 10 bis
13 Uhr . Sämtlichen in die Wählerliste Ein -
betragenen ist eine Karte über ihren Eintrag
zuaestellt worden . Da die Karten nunmehr
verteilt sind , müssen alle diejenigen die Wäh¬
lerliste einsehen , die keine erhalten haben ,
aber glauben , in Karlsruhe wahlberechtigt zu
sein . Alles Nähere darüber enthält die er -
Mahnte Bekanntmachuna des Oberbürger -
Deisters . Dort ist auch über die „Stimm -
scheine " das NflHae gesagt worden . Wer
unbedingt am 5. März außerhalb wählen muß ,
falle möglichst bald im „Konzerthaus " den An -
traa auf Ausstellung eines Stimmscheins und
vergesse nicht, einen Ausweis mitzubringen ,
vor allem die Benachrick>̂ ' aungskarte . Seihst -
verständlich ist auch bei Antrag auf Ausnahme
ttt die Wählerliste genügender Ausweis vor -
Zulegen ( ä . B . Invaliden - "der Anae -
iielltenversicherungsk »rte . Stempelkarte usw .).

Oer Bebenherd vom Dienstag .
Das Beben vom Dienstag hat , wie das Geo-

Mische Institut der Technischen Hochschule
Karlsruhe mitteilt , seinen Herd allem Anschein
toch in der Rauhen Alb auf württembergischem
Gebiet , etwa südöstlich von Karlsruhe gelegen .
Die Erichütterungen sind in Ebingen und
Hechingen am stärksten verspürt worden .

Am Lanöestteater
fanden sich , wie uns berichtet wurde , gestern
abend zu der Aufführung des „fliegenden Hol-
Inders " wieder zahlreiche Inhaber von Mitt -
Wochsmieten ein . die dann enttäuscht umkehren
Muftten. als sie erfuhren , daß eine Volksbühnen -
Vorstellung sei . Dies war in den Anzeigen des
Theaters nicht kenntlich gemacht . Andererseits
war aber auch, wie uns auf Anfrage von der
Theaterdirektion mitgeteilt wird , kein Mieten -
buchstabe in der Anzeige der Mittwochanfküh -
^ung enthalten , zum Zeichen , daß es keine Bor -
Teilung für die Mittwochmieten sei. Die Miete -
Besitzer werden daher in Zukunft , um sich noch-
Wals solchen Aerger zu ersparen , darauf auf -
werksam gemacht, daß die. Mietevorstellungen
»ets , durch Borsetzen eines Buchstabens in der
Anzeige kenntlich gemacht sind . (T

Regier ungsreSen im Rundfunk .
Auf Veranlassung der Reichsregierung über -

tragen die deutschen Sender folgende Beranftal -
tun gen :

Am Donnerstag von 20.80—21.80 Uhr aus
Stuttgart und Frankfurt eine Frankfurter Rede
des Reichskanzlers Hitler , am Samstag , 25. Fe -
bruar , von 20—21 .15 Uhr aus Dortmund brin -
«en alle Sender eine Kundgebung der NSDAP ,
wit einer Rede des Reichsmintster Göring , am
Sonntag , 26. Februar , von 16—16.20 Uhr die aus
Aachs aufgenommene Rede des Reichsministers
Seldte anläßlich einer Kundgebung der Stahl -
helm-Selbsthilfe Berlin vom Mittag und an -
schließend von 16.20— 17 .15 Uhr eine Red - des
Reichsministers Dr . Hugenberg von einer Kund¬
gebung der Kampffront Schwarz -Weitz -Rot aus
« assel .

'
Außerdem wird am Sonntag von 20.15

vis 20.80 Uhr als Sendung für Amerika ein In -
terview des bekannten amerikanischen Journa -
listen S . Miles Bonton mit Reichsminister Dr .

tugenberg von Kassel aus für die National
roadeafting Company im Rahmen des „Jnter -

Nationalen Radioforums " gesendet werden .

Arbeitslosenversicherungsbeiträge
auch für Krankheitszeiten .

Gpd Das Reichsversicherungsamt hat sich in
«in« Ende vorigen Jahres ergangenen Ent -
scheidung auf den Standpunkt gestellt, baß Ar -
beitslosenversicherungsbeiträge auch sür ivlche
Seiten zu zahlen sind , in denen Versicherte er-
werbsnnfähig krank und daher von der Zah¬
lung von Krankenkassenbeiträgen befreit sind ,
^ egen diese Entscheidung ist von allen Seiten
Einspruch erhoben worden . Auch der Gewerk -
'chaftsring deutscher Arbeiter . . Angestellten -
Und Beamtenverbände hat das Reichsarbeits -
Ministerium gebeten , die erforderlichen Schritte
A die Wege zu leiten , um dieses Urteil gegen-
«andslos zu machen und den Zustand wieder
herzustellen , nach dem die Befreiung von der

Krankenkassenbeitragszahlung automatisch auch
die Befreiung von der Beitragszahlung zur
Arbeitslosenversicherung zur Folge hat .

In der Begründung wird u . a . daraus hin -
gewiesen , daß nach den gesetzlichen Bestimmun -
gen der Beitrag zur Arbeitslosenversicherung
als Zuschlag zu den Krankenkassenbeiträgen
und mit diesen zu erheben ist . Daraus gehe

ohne weiteres hervor , daß , wenn die Zahlung
des Krankenkassenbeitrages wegsalle , auch der
in der Form eines Zuschlages zu zahlende Ar -
beitslosenversicherungsbeitrag nicht zu erheben
sei. Ein Eingreisen des Ministeriums sei mu
so notwendiger , als mit der Beitragszahlung
zur Arbeitslosenversicherung auch die Zahlung
der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe verkoppelt sei .

Eine gewissenlose Schwindlerin .
Wegen ebnes großangelegten schamlosen

Schwindels hatten sich gestern vor dem Karls -
ruher Schöffengericht die 28 Jahre alte Fuhr -
mannsehefrau Anna Rebstein aus Bulach , deren
Ehemann , sowie ihr Liebhaber , der 21jährige
Arbeiter Willi Gärtner von hier , sowie drei
weitere Personen zu verantworten . Die An-
geklagte hat einem älteren Apotheker , dessen
Mildtätigkeit ihr begannt war . vorgemacht ,
ihr Mann sei an den Folgen eines Unfalls
gestorben und sie habe die Auszahlung eines
Versicherungsbetrages von 350V RM . zu erwar¬
ten . Der Apotheker glaubte der Frau , die in
Trauerkleidung bei ihm erschienen
war ! 0 , und ließ sich bestimmen , ihr mit rund

3 4 0 0 R M . auszuhelfen . Diesen Betrag ver -
jubelte die Frau in leichtsinniger Weise inner -
halb eines Jahres . Ihr Mann war in Wirk -
lichkeit nicht tot . sondern befand sich in einer
Trinkerheilstätte . Das Gericht verurteilte die
Ehefrau ReWein wegen fortgesetzten Betruges .
Urkundenfälschung und Anstiftung zu einem
Jahr Gefängnis . Gärtner zu sieben Monaten
Gekängnis . während der Ehemann mangels Be-
weises freigesprochen wurde . Mitbeteiligt an
der Schwindelei war der Maurer Alfred Sch.
von hier , der sechs Monate Gefängnis erhielt .
Der Mitangeklagte Maler Konrad W . erhielt
wegen Unterschlagung von 20 NM . vier Wochen
Gefängnis .

Die Nöte des Osigrenzlandes .
Der dritte Vortrag im Studcntenhaus.

^ Am Donnerstag veranstalteten Rektor und
Studentenschaft den dritten und letzten Vortragüber die deutsche Ostmark , der überfüllt
war . Als erster Redner sprach Landeskultur -
amtsdirektor Zitzke aus Breslau : er sprach
anschaulich über den Ostraum und vor allem die
Ostsiedlnng . Der Redner umriß zunächst den
Begriff .Ostraum " näher , der die sechs prenßt -
scheu Provinzen Ostpreußen . Grenzmark (das
sind Reste der ehemaligen Provinzen Posen und
Westpreußen >. Nieder - und Oberschlcsien . Bran -
denburg und Pommern , sowie die beiden
mecklenburgischen Länder umfaßt und schilderte
dann den riesenhaften Schaden , der durch den
Versailler Vertrag dem deutschen Volke zugefügt
wurde . Rund 30 Prozent an Fläche . Bevölke¬
rung und landwirtschaftlicher Prcduktionskraft
sind verloren gegangen . Der Landwirt im
Osten sei . so führte der Redner aus . eng mit
seinem Grund und Boden verwurzelt , mit einem
Boden , dessen Erträgnisse karg seien . Durch
die große Abwanderung in die Städte müsse
eine umfassende Suölung gefordert werden ,
nicht nur in wehr - , sondern auch in sazialpoliti -
scher Beziehung . Anhand der Geschichte sei nach -
gewiesen , daß die Siedlung glicht ein .Schlagwort
der Jetztzeit sei , sondern daß früher systematisch
gesiedelt worden sei . so z . B . unter friedlich
dem Großen Erst zur Zeit Bismarcks habe der
Staat dann wieder den Sicdlungsgedanken auf-
genommen . Zur Frage der Neusiedlung über -
gehend , sagte der Redner , es müsse jeder
Schematismus vermieden werden . Grundsatz sei
daß der Siedler mit seiner Familie Wirtschaft
lich zu arbeiten verstehe . Man könne deshalb
nur Landarbeiter ansiedeln und solche Leute , die
den an sie gestellten körperlichen Erwartungen
gerecht werden . In den letzten zwölf fahren
seien 56MX) Neusiedlerstellen auf 600 000 Hektar
Fläche entstanden , also über 1000 Dörfer : 154 GOO
Kleinstellen seien vergrößert worden . Der
Kernpunkt der Siedlung sei die Finanzierung .

Heute sei es so , daß der Siedler 10 Prozent des
Kaufpreises anbezahte , was durchschnittlich den
Betrag von rund 2500 Mark ausmache : die rest-
lichen 90 Prozent würden so getilgt , daß die
Stellen in 60 bis 70 Jahren schuldenfrei da-
stehen. Zu bevorzugen seien Gruppensiedlungen .
Unsere östlichen Nachbarn , die Polen , hätten
über 100MV Sicdlerstellen in den letzten Jahren
errichtet . Ein Beweis , mit welchem Eifer die
Polen den Gedanken der Siedlung aufgenom -
men hätten . Im Osten stehe zur Besiedlung
etwa eine Million Hektar Land zur Besiedlung
frei , was also etwa 100 OGO Stellen ausmachen
würde . Da bei einer Besiedlung des Ostens
auch die Schlüsselindustrien wieder Arbeit be -
kämen , müsse die Siedlung unbedingt in Angriff
genommen werden . Zum Schluß wandte sich
der Redner an die Studentenschaft und warf die
Frage auf . inwieweit heute Akademiker selbst
Sudler werden können . Die Ausführungen
hierüber waren recht aufschlußreich.

An Stelle des an einer Grippe erkrankten
Danziger Professors Dr . Keiser sprach Kammer -
direktor Dr . H o f s m eiste r . der einen Vortrag
beim zweiten Vortragsabend gehalten hatte ,
einige abschließende Worte über das Deutschtum
im Osten . Er erläuterte auch den anschließend
gezeigten Film über die oberschlesische Zeit der
Insurgenten . „Land unterm Kreuz "

. Es wur -
den zunächst Bilder über die oberschlesische In -
dnstrie , Städtebüder gezeigt , nachher solche über
die Korsanty Horden , denen die dentsche Bevöl -
teruug ausgesetzt war . Verschiedene Ausnahmen
zeigten das unsagbare Elend der deutschdenlen
den Bevölkerung in Oberschlcsien ans . die aus
dem uns entrissenen Gebiet verdrängt wurde :
die sinnlose Grenzziehung im Osten , Tatsachen ,
die heute noch großenteils in manchen Gebieten
nicht bekannt sind . — Das Deutschlandlied schloß
» ach einer Schlußausprach .' eines Vertreters
der Studentenschaft den interessanten Abend und -
damit die Vortragsreihe .

Willy Reichert .
Der Name übt eine beinahe märchenhafte

Suggestion aus : während man aller Orten
über schlechten Besuch künstlerischer Veranstal -

tungen klagen hört und die Verhältnisse immer
bedrohlicher werden , findet die Tournee Willy
Reicherts durch Baden und Württemberg er-
freulichen Zulauf . Sein Ensemble verdient
ebenfalls vollste Anerkennung . Keine Schminke .

alles waschecht ! Die Erfolge sind überall herz-
lich ehrlich , das Publikum sichtbar dankbar und
überall ruft man Reichert zu : „Auf baldiges
Wiedersehen !" Und deshalb kommt er wieder
init seinen Künstlern nach Karlsruhe , und zwar
Samstag , 25. Februar , 20 Uhr . in den Eintracht -
Saal . Karten sind bei der Musikalienhandlung
und KonzerMrektion Fritz Müller , Karlsruhe ,
Kaisevstr . 96 . Tel . 388 . zu haben.

Aus Beruf und Familie .
75 Jahre alt . Frau Magdalena Kunz -

m ann , hier . Zähringerstr . 40. feiert heute in
geistiger und körperlich ? Frische ihren 75. Ge -
burtstag . Sic wird vielen unserer Leser be-
kannt sein , da sie noch heute regelmäßig sowohl
auf dem Hauptmarkt , als auch auf dem Lud-
wigsplatz -Markt Blumen und Kränze verkauft .
Auch wir beglückwünschen Frau Kunzmann , die
mit zu den ältesten Lesern des Karlsruher Tag¬
blattes zählt , zu ihrem Wiegenfeste und wün -
schen ihr einen frohen und sonnigen Lebens -
abend .

Dienstjubiläum . Heute kann Herr I . Otter -
b a ch beim Städt . Tiefbauamt ( Abi . Straßen -
rcinigung ) in voller Rüstigkeit sein 25jährigcs
Dienstjubiläum feiern . Wir gratulieren .

Die Arbeit
der Bergwacht .

Mre Tätigkeit auf dem Gebiete der Unsallhilfe ,
Pflanzen - und Tierschutz .

Die Bergwacht Karlsruhe hielt kürzlich im
„Goldenen Adler " ihre diesjährige Hauptver -
sammlung ab . Das Berichtsjahr umfaßt die
Zeit vom 1. Oktober 1931 bis öl . Dez . 1932. Der
erste Borsitzende Herr Speck gab eingehenden
Bericht über das abgelaufene Jahr , aus dem
besonders zu erwähnen sind verschiedene bota¬
nisch - geologische Exkursionen zum Zwecke der
Einführung der Bergwachtleuie in die Geheim -
uiffe der Natur , und um die Schönheit und den
Wert der Heimat kennen zu lernen .

Als besonderen Erfolg konnte der vom Mini -
sterium (Forstabteilungl an bestimmte Berg -
wachtleute ausgegebene Ausweis gebucht wer -
den . der bei Durchführung besonderer Aufgaben
im Naturschutz » ringend nötig war . Programm -
mäßig wurden eine große Anzahl von S t r e i-
fen im Hardtwald Rhcinwa .'d . Durlacher - und
Rittnertwald und zu bestimmten Zeiten auch
im Albtal durchgeführt . Unzählige Verwar -
uungen und Aufklärungen mußten erfolgen ,
seider auch einige Anzeigen an die zuständigen
Behörden , weil es noch immer Menschen gibt ,
die nicht zu belehren sind . Allionntäglich sind
viele Bergwachtleute in allen Richtungen des
nördlichen Schwarz -waldes gewandert und haben
dort nach dem Rechten gesehen . Auch im
Pflanzen - und Tierschutz hat die Berg -
wacht beachtliche Arbeit geleistet . Schon zu Be-
ainn der ersten Blütenzeit war die BW . auf den
Schutz der Kätzchen bedacht, die zwar nicht mehr
so wie in den Vorsahren geräubert wurden ,
aber doch gelegentlich auf den Märkten zum
Verkauf erschienen . Es waren daher die Hilfe
der Polizei - , Landes - und Bezirksnaturschutz -
stellen nötig , um ungerechtfertigt ausgestellte
Ausweise einzuziehen . Dringend nötig wäre
ein Pflauzenschutzvlakat Auch auf di Tierwelt
war die Bergwacht brdacht. Im Walde wur¬
den allzu laute Ruhestörer gemahnt , den Vogel -
räubern wurde besonders nachgestellt . Im
Winter wurden die hungernden Vögel ge-
füttert und rechtzeitig im Frühjahr Nistkästen
ausgehängt . Jeder Bergwachtmann hatte ein
besonderes Lieblingsplätzchen zu betreuen . Nicht
zu vergessen sind die Marterln , die da und dort
aufgestellt wurden und in sinnigen und origi -
nellen Sprüchen die Wanderer an die Helligkeit
der Natur zu erinnern Es ist nicht beabsich¬
tigt . damit den Schwarzwald auszuschmücken,aber an geeigneten Plätzen aufgestellt , wirken
sie doch.

Einen Vorstoß hat die Bergwacht gegen das
tlcbcrhar .diieHmen der Reklame in der offenen
Landschaft unternommen . Die Landschaft, die
Straße , das Bauernhaus gehört nicht nur der
Geschäftswelt . Ihre aufdringliche Reklame ver -
nnstaltet das Land 'chaftsbild und ist ganz wir --
kuugslos . Wird hier nicht in jeder Hinsicht
durchgreifende Arbeit geleistet , so wird es keine
Lust mehr sein , unsere deutsche Landschaft zu
durchwandern . Die Fremden werden unseren
Schwarzwald meiden , und damit ist die Ge-
schäftswelt selbst geschädigt.

Es wäre ferner noch der Unfug des
Feuermachens im Walde zu erwähnen .
Oft müssen BW . - Leute im Sommer gegen
diesen Unfug einschreiten , große , wertvolle
Waldungen stehen auf dem Spiel .

Eine besondere Leistung der Bergwachi im
Berichtsjahr war die Erste Hilfeleistung .
In alljährlich sich wiederholenden Sanitäts -
kurfett werden die Bergwachtleute ausgebildet
und durch Uebungen im Gelände die Kenntnisse
praktisch erprobt . Die Anforderungen sind auch
groß , die an einen BW -Mann gestellt werden .
Die Unfallhilfe bedarf gut ausgebildeter
MänNer , die zudem gute Skiläufer , berggewohnt
und auch ortskundig sein müssen.

Im letzten Jahr wurden zwei weitere Unfall -
hilfstationen im Hinteren Albtal errichtet , so
daß jetzt 13 Sanitäts st ationen . im
nördlichen Schwarzwald sür die Un -
fallhilfe zur Verfügung stehen lieber die Hilse-
leistung berichtete der San -Obmann der Berg -
wacht Herr Printz : Hilfe wurde geleistet in '255
Fällen , darunter waren 17 Abtransporte , also
schwere Fälle , die sofort dem Arzt zugeführt
werden mußten , lieber die Art der Un -
glücksfälle wird genaue Statistik geführt .
So sind verzeichnet : Beinbrüche 2 . Knöchel-
brüche 3 . Arm - oder Handverrenkuugen 22,
Fußverrenkuugen 51 , Schädelverletzungen 8. Er -
frierungen 1 , Erschöpfungen 3 . Brandwunden 3 .
Erkrankungen 29 , Hautabschürfungen durch
Sturz und sonstiges 183. An der Unfallhilfe
beteiligten sich außer den BW .-Leuten von
Karlsruhe auch solche von Baden -Baden und
Achern. Beachtenswert ist auch die Feststellung ,
wann die meisten Unfälle f t ch er -
eignen . Im Dezember mit 60 und Januar
mit 54 war die Höhe erreicht , also zu Beginn
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Uebersichtliche Auflage auf
|zirka 30 großen Tischen im

Schaufenster
Kaiser- und Lammstr.
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» es Wintersports , well öa viele Skiläufer . au <l)
Anfänger . unterwegs waren . Der Februar mit
48 und der März mit 43 Hilfen zeigte bereits
ein Abklingen der Unfälle . Die schwereren Uu -
' alle häuften sich Enüe Äiärz , wo der Schnee
meistens ;,ut Neige gebt . Die Unfallhilfe
wurde an zusammen W Sonntagen von insge -
samt 114 Bergwachtleuten ausgeführt , nicht in -
begriffen Kie San .-Dienste . Sie Sie Hüttenwarte
auf Sem Naturfreunöehaus Badener Höhe und
Darmstädter Hütte . Sie öas ganze Jahr dort
sind . gusaefübrt haben . Nicht uninteressant ist
Sie Statistik der verunglückten in Hinsicht ans
Auqehörigkeit zu Bereinen DES 49 . Natur -
freunde 18 . Schwar ^waldverein 7. ACT 3,
D u .O ' AP i , Fugendbünde 10 , DSP 3 . Wasser¬
sport S. Schwöb . Albverein 8 , Auswärt . Ski¬
vereine 9 , ohne Berein »Zugehörigkeit 147 .

Nach Sem Tätigkeitsbericht wurde Sie Neu -
wähl des Vorstandes vorgenommen , ein -
stimmig wuröe Ser alte Borstand wicSergewählt .
Nach Sen Wahlhandlungen hat ^ orstrat Dr .
Bauer Sen Bergwachtleuten in einem ansge -
zeichneten Lichtbildervortrag Sen Wert unS Sie
Schönheit Seo Seutschen Wadles erläutert . Ter
WalS ist für uns so bedeutungsvoll unS für
unsere Wirtschaft außerordentlich wichtig . Sah
Sie Arbeit des Forstmannes mehr als bisher
unterstützt werden muß . Walöe finSen wir
eine große Geschlossenheit von Ser Baumkrone
biS zur Pflanze am Boden , einschl . Ser Tiere .
Sie auf und im Boden leben . Er bietet uns
seelische Erholung und man sollte mit Schwei -
gen und Ehrfurcht im Walde wandeln . Die
Ausführungen von ^ orstrat Dr . Bauer wurden
mit großer Aufmerksameit und reichem Beifall
aufgenommen .

Herr Sreck dankte dem ReSner für Sie treff
lichen Ausführungen und allen Bergwar '
leuten für die felbi . lose hingebende Arbeit im
Dienste der Menschheit und Natur . Die Berg -
wacht bildet heute für den Staat ein Hilfsmittel ,
das bei der ideellen Einstellung der Organi -
sat ' r :, der Allgemeinheit in hervorragendem
Maße Nutzen bringen kann Darum soll der
BW .- Manu im Boll geachtet und seine Arbeit
-unterstützt werden , denn sie ist von idealen
Mot ' nen geleitet und sein Wesen ist Pflicht -
gefühlt Opfermut . .Kameradschaftlichkeit und
Heiu . atliebe . Sv -

Versammlung der Staatspartei.
In einer gut besuchten , von Rechtsanwalt und

Staatsrat a . D . Schön geleiteten Mitglieder -
Versammlung der Staatspartei Karlsruhe sprach
am Dienstag abend Landrat a. D . Roenne -
bürg über die politische Lage . Da der
Redner bekanntlich bis vor wenigen Monaten
stellvertretender Reichskommissar sür das Klein -
siedlungswesen war , stand im Mittelpunkt sei -
ner Ausführungen die Siedlungsfrage . Neben
interessanten Darlegnngen allgemeiner Natur
und praktischen Borschlägen zu dieser Frage , gab
der Redner wertvolle Aufschlüsse über das Spe -
zialvroblem der Osthilse . Die Not der Land -
Wirtschaft lasse sich nicht durch Versprechungen
und nicht von heute aus morgen beheben , fon -
Sern nur durch die allgemeine Steige -
tuit Lo der Kaufkraft der Massen . Dies
zeige sich deutlich daran , daß die Kurve der Ein -
kommensabsenkung parallel verläuft zur Kurve
der Preise für bäuerliche Produkte .

Uebergehend zu politischen Fragen allgemeiner
Natur , wendet sich der Redner gegen den Vor -
wurf der 14jährigen Mißwirtschast , der aus einer
Verwechslung von Ursache und Wirkung fuße
und mit der Gedächtnisschwäche der Bolksmassen
rechne . Außenpolitisch schließt sich der Ring um
Deutschland wieder enger und Deutsch -
lands Sympathien im Ausland sind im Ber -
schwinden . Am Innern geht die Spaltung
und S e l b st z e r f l e i f ch u n g immer weiter .

Zu fordern sind : Schassung eines Bolkes
freier Staatsbürger , keine Sondervorrechte für
irgendwelche Klassen , feste Verankerung des star -
ken Pfeilers der Arbeiterschaft im Gebäude des
Staates , Sicherung der Republik , sachliche Par -
lamentsarbeit mit dem Hauptgewicht einer sorg -
fältigen Kontrolle , keine Bindung der Geistes -
ireiheit , Schluß mit dem Kulturabbau , Ausrich -
tung des Reiches in Gerechtigkeit , innere Frei -
heit , gebunden in sittlicher Verantwortung gegen -
über dem großen Ganzen . Beseitigung der
Rechtsunsicherheit , ein von Politisierung und
Durchlöcherung freies Beamtentum . Einverneh -
men zwischen dem Reich und den Ländern . Im
Sinne dieser Forderungen führe die Staats -
vartei den Wahlkampf und fordere alle Mit -
arbeit auf für die Einheit und Einigkeit
im Innern unseres Baterlandes und für dessen
Gleichberechtigung und Weltgeltung
nach außen .

Verkehrsunfall.
Am Dienstag erfolgte um 10.25 Uhr an der

Straßenkreuzung Kaiser - und Lammstraße ein
Ausammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Dtraßenbahnzng . Der Ber -
kehrsnnfall ereignete sich dadurch , daß der
Führer des Personenkraftwagens der Straßen -
bahn das Borfahrtsrecht nicht einräumte und
infolgedessen beim Ueberqueren der Kaiser -
stratze auf den Straßenbahnzua aufstieß . Hier -
bei wurde der Kraftwagen be ' obädiat und zur
Seite geschoben . Der Sachschaden beträgt etwa
2C0 Rm . An der Strab — selbst entstand
nur geringer Sachschaden . Personen wurden

BUdungSaustalt für Sludcrgiirtueriuueu uab iftSbcl --
Privatkiudcrgarten . Karlsruhe , Zirkel t«. Die B !l-
dun -isanstalt sür Kindergärtnerinnen ist für junge
Mädchen , btc Lust und Liebe sür den schönsten aller
Berufe haken . errichtet . umsaht sämtliche Fächer wie :
Theorie . Sprachen . Zeichnen , Malen . Modellieren .Harvlarbeiten aller Arten . Nähen , Bastlerarbcttsn . zudenen u . a . Buchbinter ^. Peddigrohr . , Vast .- und Säge -
arte teu gehören u . a . m . Weiter ist damit gründlicher
ärztlicher Unterricht , sowie auch vorzüglicher kunst -
gewerblicher Unterricht eingesütrt . Alle diese Fächer
werden von gevrüften Lehrkräften aufs gründlichste
und gewissenhasieste durchgeführt und >ühren nach zwei-
jähriger Ausbildung zur Abschluhorüfung . Es ist den
Eitern Gelegenheit geboten, ihre Töchter in diesem,in jeder Hinsicht vorteilbringendem Institut unter -
zubringen . Ter Kurs beginnt aw l . Mai und leine
Mutter , die kür das Fortkommen ihrer T » ch:er besorgtist . sollte versäumen sich Rat und Auskunft in oben -
genannter Anstalt einzuholen . Ebenso ist den El >er »
vorschulvfllchtii -er Älnder Gelegenheit geboten , ihre
Lieblinge in de » Privatkindergarten daselbst Zu vrin -
gen. der vorbildlich geführt wird . sSiehe Inserat »

nicht verletzt . Der Kraftwagen mußte ab -
geschleppt werden .

*
Diebstahl . Am 21 . Februar 1933, gegen

21 Uhr . wurde ein auswärtiger Fuhrunter -
nehmer , sowie ein auswärtiger Landwirt dabei
betreten , wie sie von einem Acker des Hofgutes
Rüppurr etwa 13 Zentner Dickritben wegführen
wollten . Die Betreffenden gelangten wegen
Diebstahls zur Anzeige . Die Dickrüben wur -
den den Tätern wieder abgenommen .

Mehrere Kraftsahrzeugführer mutzten zur
Anzeige gebracht werden , weil das Hintere
Kennzeichen ihrer Fahrzeuge nicht belenrh ^
tet war .

Fastnachtsunierhaliung
für die Erwerbslosen .

Tie Theaicrgruvp « des Btldungsausschuffes der
»iarlsruher Notgemeinichast , unter Leitung von Herrn
» urt Amerbacher , trifft wieder ihre Vorbereitungen
um den Karlsruher Erwerbslosen und SSohlfuhrts -
emvsängern gerate jetzt in der Äarnevalzeit einige srohe
und vergnügtc Stunden leichter und unbeschwerter

Unterhaltung zu bieten . Zur Aufführung kommt wie -
der ein dreiakter Schwank „Das Hollandmädcl " von
Siegsried Philtpvi . Um möglichst viele Erwerbslose in
den Genus ? dieses Vergnügens kommen zu lassen , wer -
den diesmal 4 Vorstellungen stattfinden und zwar am
Fastnachtsonntag , Ski. Februar und Faftnachtmontag ,
27. Februar , jeweils nachmittags 3 und abeuds 8 Uhr ,
wiederum im StuientenhauS , Parkriug 7 . Zur must -
kalischen Ausgestaltung dieser Veranstaltung k»at sich
die Karlsruher Orchestervereiuigung im D .H .V . unter
der Leitung von Herrn Wettach wieder uneigennützig
zur Verfügung gestellt . Der Eintritt ist für Erwerbs -
lose und Wohlsahrtsemvsänger wiederum srei . Ein -
tiittskarten gelangen ab Mittwoch . 2g. Februar , bei den
bekannten VerteilungSstellen ber Karlsruher Not -
gemeinichast und dem Arbeitsamt zur Ausgabe .

Deransluttnnqen .
Die Direktion des Kasscc Odeou gibt in der heutigen

Ausgabe ihre Karnevals - Veranstaltungen
bekannt .

Standesbuch ' -Auszüge .
ZterbesäUe und BerdiguugSzette » . 23. Februar :

Heinrich van Benrooy , 72 Jahre alt , Kaufmann .
Ehemann . Feuerbestattung am 24 . Februrr . li Ubr .
Luise Bürgelin . 32 Jahre alt , Diakonisse , Be -
erdigung am 24. Februar . 13.30 Mr . Daniel S t ü r jz,

Gki-Meisterschafien gesichert.
Das Programm der Wetikämpfe.

Die Kämpfe um den höchsten Titel im deut -
schen Skisport sollen nun am Freitag in Freu -
denstadt —Baiersbronn beginnen . Die Boraus -
setzungeil dazu find gegeben , denn es hat in
Freudenstadt am Dienstag stark geschneit , so
datz Skiläufer und Springer voll und ganz auf
ihre Kosten kommen können . Die große Mnrg -
tal -Schanze bei Baiersbronn ist seit Montag
tadellos hergerichtet und auch die Schwarzwald -
Schanze am Bärenschlößcheu bei Freudenstadt
ist fertig . Die Verlegung der Meisterscl 'afteu
um eine Woche hat zwar zu einigen Termin -

Käst 440 Et . -KIm .
Campdells neuer Rekord .

.' Neuqork , 22. Febr . Der CttßUfchc Auto¬
mobil - Rennfahrer Eampbell durchraste am
Strande von Dayton — Beach die Me '

ilcnstrecke
gleich a » f der ersten Fahr » mit einem Stunden -
mittel von 440,24» Km . und erzielte für beide
Fahrten lHiu - und Rückfahrt ) tue ne n e M e l t -
rekordleistnng von 437,914 Std .Km . Sein
alter Rekord stand auf 408,047 Std .Km .

Kollisionen geführt , die Beteiligung ist aber
trotzdem noch recht gut . denn über 400 Mel -
düngen sind eingegangen . Nebe » den Meistern
fast aller deutschen Landesverbände befinden sich
auch einige Vertreter des Auslandes am Start .
Im einzelnen wurden folgende Meldungen ab -
gegeben : 18 - Kilometer - Langlauf : 130 Teil -
nehmer . Meifterschafts -Sprunglauf : 84. SU- Ki¬
lometer - Dauerlauf : 45, Zusammengesetzter
Lauf : 73, Damen - Abfahrtslauf : 18 , Jung -
mannen - Sprunglauf : 11 , Staffellauf : 15 Mel -
dnugen . Für die Militärwettbewerbe wurden

Sport in Kürze.
Beim Stuttgarter Sechstagerennen lagen nach2008,880 gefahrenen Kilometern Richli/Pijnen -

bürg <573 Punkte ) und Kilian,Pi tz eld (418
Punkte ) mit Rnndenvorfprnng in Front .

* i
Der deutsche Doppelmeister Willi Mehnerschlug schon zwei Tage nach feinem Titelkampf

gegen Riethtorf in Lille den Franzosen Santre
sicher « ach Punkten . Santrö war für den zuerst
vorgesehenen Europameister Otate eingesprun¬
gen .

*
Bei deu Eishockey - Weltmeisterschaften in Pragbegannen am Dienstag die Spiele der Zwischen -runde . Kanada schlug Deutschland etwas zuhoch 5:0 ( 1 : 0, 2 : 0, 2 : 0 ) .

'
ch

19 nette D . D -Schwimmrekorde wurdrn heim
Fahnschwimmcn der D .T . in Halle an den bei -
den Tagen des Festes ausgestellt .

. *
Einen neuen Europa -Rekord über 200 Meter

Damen - Crawl stellte die holländisch « Olympia -
teilnehmerin Carrie Ladde in 2.40,6 ans .

Hochschulsport.
Hockeyspiel Tcchn. Hochschule Karlsruhe —

Universität Heidelberg 0 :0 .
Im Wettbewerb um die Deutsche Hochschul -

Meisterschaft lieferten sich obige beide Gegneram Mittwoch ngchmittag im hiesigen Hochschul -
stadion ein sehr spannend verlaufenes Treffen -
Die Karlsruher Hochschüler warteten mit einer
Reihe hübscher Kombinationszüge ans und
hatten daher auch anfänglich etwas mehr vom
Spiel , ohne indessen die Heidelberger Hinter -
Mannschaft überwinden zu können . Bald aber
wurde das Spiel ausgealicheu und die fliukt -
Heidelberger Gäste wurden durch ihre mehr
durchbruchartig vorgetragenen Angriffe dem
Karlsruher Tor äußerst gefährlich , jedoch auchsie wurden , trotz einiger sehr brenzlicher Straf -
ecken immer wieder abgewiesen , so datz die
erste Spielhälste torlos endete .

Auch in der zweiten Spielzeit waren die
Heidelberger . einige Zeit tonangebend , aberbald schüttelten die Karlsruher den gegneri -
scheu Druck wieder energisch ab . das Spielwurde vollkommen ausgealichen . wobei beide
Torhüter öfters Gelegenheit bekamen , ihregnre Klasse unter Beweis zu stellen . Haupt -sächlich gegen Spielschlntz wartete der Torhüterder Einheimischen mit mehreren prächtigenParaden aus und endete das bis zitm Schlußäußerst abwechselungsreiche und turzweiligverla»f«ne Spiel mit 0 : 0 Toren. ä .

50 Teilnehmer für deu 18 -Kilometer -Langlauf ,
11 sür den 5Y-Kilometer - Dancrlanf und 12 für
den Sprunglauf gemeldet .

Ein Ueberblict über die Meldeliste zeigt , daß
der Bayrische Skiverband mit seinen
besten Kräften wie Gnstel Müller , Friede !
Täuber , Walter Motz , Alfred Stull . Loisl
Kratzer . Willi Bogner und F . Reitzer und einer
Reihe weiterer Teilnehmer gut und stark ver -
treten ist . Die Allgäu er haben in Ludwig
Bvct einen aussichtsreichen Vertreter am Start .
Thüringen stellt mit Erich Marx und Otto
Wahl zwei Favoriten sür den Dauerlaus .
Ewald und Sepp Scherbaum , Walter Claß und
Böttrich sind die namhaftesten Vertreter der
Sachsen . Herbert Leupold führt die Abordnung
der Schlefier au und die Schwaben selbst
melden mit Gaiser und Fischer ihre besten
Leute . Oesterreich ist bei deu Meister -
schasten mit einer grötzeren Zahl jüngerer
Leute ^ vertreten . Sehr gespannt ist man auf
die Sprungleistungen des Norwegers Birger
R u u d .

Das P r o g r a m m :
Freitag , 24. Febr . : y Uhr vormittags : Start

zum 18-Kilometer - Langlauf . 20. llhr : Be -
grüßungsabend in Frendenstadt .

Samstag . 25. Febr . : 9 llhr : Start znm 40 -Ki -
lometer -Staffellanf a . d . Kieuberg . 14 Uhr :
J -ungmannen -Sprunglani an der Schwarz -
waldschanze in Freudenstadt .

Sonntag . 26. Febr . : 9 Uhr : Dameu -AbfahrtS -
lauf in Baiersbronn . 13 Uhr : Sprunglauf
auf der Murgtalschanze . IS Uhr : Sieger -
Verkündigung aus dem Marktplatz in Freu -
denstadt .

Montag 27. Febr . : 8.30 Uhr : Start zum 50-Ki -
lometer -Dauerlauf a . d . Kienberg .Dte « stag . 28. Febr . : 14 Uhr : Internationaler
Sprunglauf auf der Rnhestein - Schanze .

Eisrennen auf dcm Titisee .
Das günstige Frostwetter der letzten Tage

hat allenthalben die riesige Anteilnahme an
dem Titisee -Eisrennen des ADAC -Gau 13 ,Baden , welches nunmehr am kommenden
Sonntag , den 26. Februar , zur Durch¬
führung gelangen wird , erneut anflehen lassen .Das Interesse in Fahrerkreisen hat soaar zu -
genommen , was daraus hervorgeht , daß unter
den neuerdings noch eingegangenen Nennun -
gen sich die des bekannten Münchner Renn -
fahrers Steinweg und des Meisterfahrers Mö -
ritz -München befinden .

Steinweg , der aus dem Titisee erstmaligeinen Bngattiwagen steuern wird , bedeutet inder großen Wagenklasse eine scharfe Kvn -
knrrenz sür Stuck , der seinen Stbrt zum neuenTermin ebenfalls bestätigt hat .

85 Jahre alt , Lehrer a. D .. Ehemann . Beeriigung a«
24. Februar . 14 Uhr . Georg , 11 Mmlitc , 2 Tage alt ,
Vater Hans Steinacker , Zuschneider . Regln «
Wunsch , 64 Jahre alt . Witwc von Veter WunIÄ .
Holzhauer <Gausbach >. — 21 . Februar : Adolf Steg «
m a i e r . 62 Jahre alt . Dachdeckermcister , Kitwer .
Beerdigung am 23. Februar , 15 30 Uhr . Leopold
Schnorr , 56 Jahre alt , Qbervostinsvektor , Eheman »
tPforzheim ) .

Preukisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Chnt Gewähr Nachdruck verboten.

In bei vorgestrigen Ziehung wurden folgende grö«
her« Gewinne gezogen:

Vormittags :
2 Gewinn« zu 25000 M . 187553
6 S -Wi»»» ,u 10000 M . 25604 50322 207607
4 «u 5000 ® . 52686 138350

, 4 « -winn- .v 3000 M . 139107 154477 232633
247913 249202 268007 352227

30 -» 2000 TU. 2709 25542 28599 33888
04502 72009 78515 103947 120679 150174 202447
250112 284960 297678 313102 369652 370490
371551

Nachmittag « :
2 Gewinne »»'
4 Gewinne gu
8 Gewinne au

395080
22 Gewinne zu

173837 225534
372979

38 Gewinne M
64849 1631 SO
240371 250970
343830 3481S7

25000 <5*. 120147
10000 ÜB. 158258 311946
5000 ® . 87155 236257 328257
3000 M . 10232 39456 57487 79629

260144 271189 302853 340073
2000 OT. 8535 10652 17286 23856
187275 205610 208301 228554
257755 294237 316356 316686
382272

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu j«
500000 , 2 Gewinne zu je 200000 , 4 zu je 100000 ,4 im je 75000, 6 zu je 51000, 18 zu je 25000,
108 zu je 10000 , 282 zu je 5000 , 5 -̂ 4 zu se 3000 ,
t «V >! zu je 2 x 0 . 3372 zu ,e 1000 , 5«98 zu je 500 ,
16822 zu je 400 , u . 100 Schlußprämien zu je 3000 M .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Äarlsrnhe .

Bon Westen herangeströmte wärmere Luft
hat sich in der Höhe über die untere Äaltlust
geschoben . Es ist daher während der Nacht
Trübung und leichter Schneefall eingetreten .
Die Nachttemveraturen sind bei bedecktem Him »
mel und fehlender Ausstrahlung etwas gestie -
gen . Wir rechnen mit Fortdauer des Frost -
wetters bis mindestens Sonntag .

Wetteraussichten für Donnerstag . 28. Febr .:
Weitere meist leichtere Schneefälle , später wie -
der Zunahme des Frostes , westliche bis nvrd -
westliche Winde .

Wetterdienst des frankfurter Univerjitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .

Wetteranosichteu sür Freitag : Bei Luftzusuhr
ans Nord bis Ost Forrdaner der kalten Witte »
rung mit vereinzelten Schneefällen .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Waldshut , 21 . Februar : 186 cm .
Basel . 22. Kobruar : —25 cm : 21 . Februar : — 18 cm ,
Breisach . 22 . Februar : 85 cm : 21. Februar : 80 cm.
» ehl . 2L . Februar : 101 cm ; 21. Februar : 197 cm .
Maxau , 99 . iU &ruar : 354 cm ; 21. Jcbnur : 855 et»''

mittags 12 Uhr : 852 cm ; abends 6 Uhr : 851 ctf-
Mannheim . 22. Februar : 324 cm : 21. Februar : 231 ein-
vanb . 22. Februar : 150 cm ; 21. Februar : 187 cm .

Geschäftliche Mitteilung.
(Sin zweites Mal vergesse » ! Nach der ersten ' (Srfät J

tung wollten SU ' Vorsicht üben , um et» zweit .' » - Mo !
nicht überrascht »u werden . Aber troed ^m warten S 'e
wieder leichtfertig . Eine Grivve -Erkrankung war f>i*
Folge . — Fest werden Sic ans den Rat achten : stets
Panflavin - Pastillen mitzufühlen , >denu sie beugen wirk -
sam Erkältungsinfektionen , SalsontMiiduug und
Grippe vor .

Tagesanzeigev
Donnerstag . S-I. Februar 1983.

Vad '.sches Laudesthcater : 30—38 Uhr : Aiüa.S »lotleum : 20 Uhr : Bella SiriS , S FratelliniS und
das Barictevrogramm .

M .T .B . lÄonjerthauss : 20 Uhr : Turnen u. Kvmnafti !
— unser Weg , Tanz — unser Ziel .

Schwarzwalduereiu : 20 Uhr : Jahreshauptverf .rinmlui '«
im Vereinslokal .

Sasse« Museum : nachm . : Kinder ^ ostümieft, abends :
humoristischer Abend .

Uassce Rödere » ; Stimmungsbetrieb .Zum Löweuracheu : Äonzert .
Nosserbof (Marktplatzl : Kavvenabend .

Aida. — Oper von Giuseppe Berdi.
Im königlichen Palast zu Memphis empfängtRadan ^s . der Feldherr , durch den Mund de «

Pharao , daß ihm von der Göttin gsts der
Oberbefehl im Kampfe wider Amonasro . den
Fürsten der wilden Aethiopier , übertragen sei .Amneris , die Königstochter , überreicht die ge-
weihte Fahne feierlich dem heimlich geliebten
Helden , dessen Herz , wie sie z » fürchten Grund
hat , für die äthiopische Sklavin A >da entbrannte .
Im Tempel , inmitten der Priesterschaft , wird
RadamSS mit den heiligen Waffen umgürtet . —
In ihrem Prunkgemach , wo sie zum Feste ge-
schmückt wird fragt Amneris heuchlerisch teil »
nahmsvvll die Sklavin A>da nach dem Grunde
ihrer Traurigkeit und muß die Kunde verneh -
men , daß die Aethiopier geschlagen , der ägypti -
fche Feldherr aber gefallen sei. Aidas Schmerz -
auSbruch verrät ihr Herzcngeheimnis der könig-
lichen Rivalin . Die Botschaft vom Schlachten -
tode des Radamees war falsch. Mit dem Königund seinem siegreichen Heer kehrt der rühm -
gekrönte Feldherr zurück . Unter den Gesänge -
nen entdeckt A'da ihren Bater Amonasro . der
sich aber nicht zu erkennen gibt , sonder » be -
hanptet , dah der Athiopierfürst im Kampf ge-
blieben und tot fei . Der König gewährt auf
seines Feldherr « Bitte den Gefangenen die
Freiheit und dem tapferen Heerführer mit der
Hand feiner Tochter das Erbrecht an Aegyptens
Äönigskrone . — Vor dem Isistempel am Nil
verbringt Amneris mit dem Oberpriestcr die
Nacht vor ihrer Hochzeit im Gebet. A -da ist

herbeigeschlichen , um hier mit Radamis zu-
fammenzutreffen . Bor diesem aber erscheint
Amonasro und weiß «eine Tochter zu überreden ,
Radam ^s zur Flucht zu verleiten . Nur io
könne sie sich seiner Liebe versichern und ihr
Baterland erretten . Der Plan gelingt . Rada -
mes findet sich bereit , seiner glühenden Liebe
alles zu opfern und verrät sogar den einzig
sicheren Weg zur Fli cht. Doch che er mit A"da
enteilen kann , vertreten ihm Amneris und der
Oberpriester Ramphis den Weg und Soldaten
umringen die Flüchtlinge . Amonasro will die
Prinzessin erdolchen , wird aber von Raöamt ?
daran gehindert In der Dunkelheit gelingt eS
dem Aethiopier . mit A"da zu entkommen . —
Nicht Bitten und Drohen der Prinzessin können
Radamäs bewegen der entflohenen Geliebten zu
entsagen . Unbeugsam steht er vor dem Gericht
der Priester und nimmt beharrlich schweigend
sein Trdesurteil hin . ^ n den unterirdischen
Gewölben des Bulkantempels wird man de»
fluchwürdigen Berräter lebendig begraben , mag
sich auch die Verzweiflung der Prinzessin gegen
den Tod des Geliebten ohnmächtig aufbäumen .
Radamäs wird in den Kerker aeflibrt . der sc>n
Grab werden soll. Plötzlich tritt A'da herein .
Sie schlich sich ein . um mit ihm zu sterben , ^ ben
erscheint Amneris bei der Tranerseier der
Priester , nicht ahnend daß drunten im Gra >^
gewölbe Radam ^ s und Aida vereint in den Too
hinüberträumen .
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- S sf5 ' X
£3 *3

S «3 •—
J-* ^fr «a

^ Ä
S o <u
5 I »
w = ■£

• v -3^
g "3 g ,2i

3 ^

« |
2 « -

o Ä«
3
2 ^

v3 -*-
•— a^ _ U3-
O3 3

H
V

^ 3

3

V
. 3 e' 5? 0

§ ^
r2 '

Ä3

4 _
HjS :

u->S

S s 3
*-» '5 3
A 3 W
w ^2 s-»
«o ^ 3

35 -—

.•3 .3 -3 3
3
£ f3 » ,

35 CS3 C
>2 *33$ --

3 —3 .21
C>

2 Sß cE -->
o »

« § s »s —

- S i
5 <§ -l

3 «i

■2

v
~ z

®
-o §

^ s
"

3 *-»
•*- *• oC3 3 +-3 ^3 ^
jl -o 55
a 'S *j
I !

"

LZ -
3 ^

3 3
'S S
« 2
§ ÖD

o k3"
^O <33 *-»
-3 »3-
t -

3 Ĵ3-
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Karlsruher Produktenbörse .Hopfenanbau -Regelung

in Sicht .
Bei bttt Beratungen im Reichseruahrunasminiite -

tium über di« Durchfirbruna einer aeseölichen Reae -
>una des Sovscnanbaues haben sich , wie uns mit -
»etcilt wird , die Vertreter der Brauinduitrie aeaen
«inc solche aewendet . Dic Einwände der Brauindu¬
itrie sind jedoch nicht durchaedrunaen . so dah dem -
Nächst mir dem Erlaß einer Anbauuerordnuna zu
rechnen ist. Sit unterrichteten Ärciien rechnet man
»« mit . datz die « eflcnroäitin mit Hvvfen
bebaute lache von 8 0 0 0 Hektar u m
« 0 — 30 Prozent erhöht » tri .

Devisenabkommen
mit Spanien .

Mit Äirkumi vom 26. Februar hat der Reichswirt -'chastsminister die Deviscnbcwirtschastuiiasstcllcn er -
Nächtigt , inlöindischen Imvorteuren . die im Befia
einer allaemeinen Devisenaenehmianna nrrd und im
Gahmen ihre » bishcriaen Geschäftsbetriebes Waren
»us Svanien belogen haben , die Genehmianna ü»
erteilen , die Beträae . dic sie snt Be ^ahluna spani¬
scher Waren benötiaen . jedoch weaen Erschövsnna
>hrer allaemeinen Dcviscnaenehmiauna nicht mehr
fehlen können , zuaunften ihrer spanischen
« läubiaer auf ein bei der Reichshauvt -
dank sür die Banken Sva niens ein -
berichtetes Sonderkonto in Reichs -
Mark einzuzahlen . Im übriaen aelten dic
aleichen Grundsätze wie im .̂ ahlunasverkehr mit
Frankreich und verschiedenen anderen Ländern .

*
Annähernder Status der «> irma Pianutuck . Karls -

kuhe . Die >5irma „Treuverkehr Züdöentschland " in
Frankfurt a . M . hat sür die ,> irina Psannkuch G . m .
*>. <>. u . Co . und Psannkuch . <3 . m . b . aus den
27. Januar 1983 einen avvroxiuiativcu Lta -
t u »> ausaestelll . bei dem die ,> orrs » hruna des Be -
Triebes bcrückstchttat ist. Aus diesem Status werden
Nuq solaende Einzelheiten bekannt .: Aus der Aktiv -
leite figurieren Anlaaevermöaen . Umlausvermönen ,
-̂ ordelunoen an abhämnae Firmen und « oniern -
aescllfchasten . Posten , die der !>iechuunas >Uiareu ^ una
dienen , bevorrechtiate Forderungen usw . mit einem
Gesamtstatuswert von 2 9SV2M Rm . lnicht frei
? 032ilV ) Rm . . srei lOSiSÖl Rm . ) . Bei den Pas -
iivcu werden solaentic Angaben gemacht : Kapital
der (<». m . b. H . 360 000 Rm . , der »iommanditaesell -
ichast 500 COO Rm . . bei den Verbinblichkeiten . vvvo -
ihclen einschl . .Zinsrückstand 4S6 400 Rm . . ungedeckte
Darlehen 117 200 Rm . . vorsorgliche Rückstellung sür
eventuelle Inanspruchnahme aus Büraichanen und
^ «ebenen Darlehen ZS» 800 Rm . lunaedecktl . Pen -
iivnskasse 289 800 Rm . . Tvarkonto der Angestellten
Hlioo Rm . . Waren - und jonstiae Bcrbinblichkciten .
Ungedeckt . 707 100 Rm . lStatuswert 8« >ZOO Rm . >.
icrner Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen s^ir -
Ulcn und Aonzernneiellschaste » mir insgesamt 416 600
Rm .. ungedeckt . Posten , die der Rechnuiwsabarcn -
äting dienen 1S7M Rm . . weiterhin sür dic Komm an -
d' tgcscllschast » - leistete Bürgschasten slrln 072 000 Rm . .
« ° n der Kommanditgesellschasi 15(5 000 Rm .

Rheinische A .-G . kür Braunkohlenbergbau und
^ rikettsabrikatiou . Eine Gruppe sreier Aktionäre
'.° id« rt in einem uou Iust » rat Pros . Dr . Adenauer .
5«>n Bruder des Kölner Oberbürgermeisters . Han -
"klsgerichtsrat Proenen . dem Vizepräsidenten der

Kölner Industrie - und Handelskammer , und Dr .
Snott . Rechtsanwalt beim Oberlandcsaerichi Köln ,
unterzeichneten Ausrus aur Bildung einer Schuv -
Vereinigung der freien Rhein -Brann -Akttonärc
aus . In dem Ausrus wird betont , datz in den Ver -
Handlungen mit dem Rheinisch - Westsälischen Elektri -
iiitätswerk die Interessen der freien Aktionäre
nicht genügend berücksichtigt worden
seien . Der innere Wert der Rbein -Braun -Aktie
liege erheblich über 300 . Prozent und der Wirtschaft -
liehe Aertertrag weit über der bisher vorgeschlagenen
Dividendengarantie . Dazu versiiae die Gesellschaft
über flüssige Mittel in annähernd , der Sälstc des
Aktienkapitals , die wegen der vorsick,twen Divi -
dendenbemessnng der srüheren Jahre bisher den
Aktionären nicht zugeflossen seien .

Berliner Börse .
Berlin . 22. »> ebr . i,Funkspruch . ! Dic Börse mar

kaum verändert . Das völlige Erlahmen der
Umsätze löste allgemeine .Zurückhaltung ans . Klei -
ncre Austrage des Publikums boten der Tenden .;
aber wieder eine Stütze , so datz sich die erneut schwa -
che» internationalen Börsen kaum auswirken konn -
ten . Am Rentenmarkt waren Alt - und Neu -
besitzanleihen belebter .

Taaesaeld war unverändert 4J4 Prozent . Das
Wechselmatcrial bleibt weiter knapp . Das eiralische
Pfund war anscheinend ans englische Goldkäufe in
den Bereinigten Staaten mit 8.41% etwas fchwächer .
Der Dollar war wenig verändert .

Im Verlauf war die Tendenz , ausgehend von
AEG , 27X —28,5 (£6,5 ) . allgemein fester . Auch
Erwartungen , daß morgen der Diskont gesenkt
werde — in der Reichsbank war in de» Mittaas -
stunden hierüber noch nichts zu hören — . belebten dic
Lage . Am Renienmarkt dehnten Altben « ihren Ge -
winn aus 90 Pjg . und Neubesitz auf '/k aus . Auch
Obligationen waren freündliü >er . während Länder -
nnd Stadtanleihen kaum verändert waren . Hnvo -
thckcnpfandbricfe und » ommunalobligationcn waren
vereinzelt bis 0,5 schwächer . Deutsche Kommunal -
sammclablösnnasanlcihen gaben bis 0.7S » ach. Reichs -
jchuldbuchsordcrungcn waren 0.5 fester . Sicueront -
scheine Gruppe I blieben unverändert 33A

Der Privatdiskont wnrde wieder mit 'iV& %
festgesetzt . Die Nachfrage war weiter beträchtlich .

Gegen Schluß konnten sich die höchsten Tageskurse
m c i st behaupten . AEG ^ogen auf 28,75 an .
Sonst hörte man nachbörslich : Rhein . Stahl
74,25 , Ehadc 128,5 , Dejsauer Gas 113 . Mittelstahl -
Obl . 7 t,75 , Ver . Stahl - Obl . «7% . Schultheiß 100,75 ,
BMW 91 .5 , RWE 98,75 . Rcichsbank 119 , Harpener 87,
Phöllir 34,5 , Mannesmann 59,251 Hoesch 53. Reichs -
bahnvorzugsaktien 94,35 . Altbesitz 08,25 . Muaa 39,5 .
Aku !i5^>.

R e i ch s s ch n l d v u ch s o r d c r n n g e n notierten
ivic solgt : 1033er 99.02. 1040er 80—81 .39, 1940er bis
1948er 75.75—77.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 22. Februar . tEiaeubericht . I An der

Abcndbörsc war das Geschäst wieder sehr still bei
größter Zurückhalmua von Publikum und Speku¬
lation . Dic verstärkten Hossunngeu aus eine baldige
Diskontscnlung gaben der Börse eine ante Stütze .
I .G . Farben lagen gut behauptet bei 108,75 . teilweise
etwas freundlicher waren Montanwerte . So acwan -
nen Rheinstahl 0,25 , Ilse Genüsse 0,5 . Gelscnkirchcn
0 .75. Harpener 1 Proeünt . Am Elektromarkt warcn
AEG ans ihren hohen Mittagskurs gut gehalten .

desgleichen dic übriaen Elektrowerte . Schwächer lagen
AKI um % Prozent auf dic flauen Amsterdamer
Kurse . Am Rentenmarkt setzte sich die Befestigung
weiter sort . Altbesitz 0,W . Neubesitz 0 .05 Prn . höher .

Anleihen : Altbesitz 08,62 . Ncubcsitz 9,05 , 4vroz . Dt .
Schutzgebiet « 6,40 .

Bankaktien : Allg . Dt . Krcditanst . 52 .5 . Berl . San -
dclsgcs . 97,5 . DD -Bank 71,75 . Dresdner Bank 61 .5 .
Reiä >sballk 140.

Bcrgwerts -Akticu : Bitdcrns 17. Gelseirk . 00 , Har¬
pen 88, Kaluv . Aschersl . 111,5 , Mansfelder Bergbau
24. Phönir Bcrabau 84,5 . Rhein -Stahl 74,5 . Ber .
Stahlwerke 34,75 .

Indnstricakticn : AEG Stammaktien 28.75. Aku 35.
Conti Gummi 125,5 . Daimler Motor 25 . Dt . Gold -
scheideaiist . 150,25 . Eleltr . Licht u . Kraft 91. I .G .
warben 108,75 . gelten n . Gnilleaumc 52 . Gessürel
77.5 . Goldschmidt Th . 37,5 . Holtmann 47,75 . Jung -
Hans Gebr . 22. Lahincver 118.5 . Lech Augsburg 90.5 .
Metallges . » l . Rürgerswerke 43,12 . Siemens n .
Halöke 139.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 22. stebruar . <,> unkivruch .> Amtliche Pro -

dnktennotierungeu lsür Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . (76 Ka . ) 195—197 >196— 198) , märk . Sommer
(SO—81 Kg . ) 198— 200 (199—201 ) , Mär ;, 209 .75—210
( 210.50—211 ) . Mai 212 (212 .50—212 .75 ) : ruhiger . —
Roggen : Märk . (71— 72 Kg . ) 153—155 ( 168—156) ,
vereinzelt 163 waggonsre ! Berlin bezahlt . März 106 .75
bis 167 (108.50—168 ) . Mai 168.50— 108.75 ( 170 .25—170) :
ruhig . Gerste : Braugerste 168— 177 (108— 1771 .
iVultcr - u . Industriegerste 100—167 (160—167 ) : ruhig .
Hafer : Märk . 121 —124. März — bis 130 .50 (130) ,
Mai 133.5(^—134.50 ( 133— 138 .50 ) : ruhig . Weizenmehl
23 .35—26.60 (23.25— 20 .60 ) : ruhig . Roggenmehl 20.40
bis 22.40 (20:40— 22.40) ; behauptet . Weizenkleie 8 .45
bis 8 .65 (8 .45—8 .05 ) : still . Roggenklcic 8 .70—9 .—
(8 .70— 9.— ) ; still .

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
Kempten . 32. !>ebr . (Eig . Drahibericht . ) Molkerei -

buttcr : ll . Qual . 68 (68) , I . Qual . 80 (80 ) . Tendenz
abwartend . Rahmcinkauf 80 (80) bei 43 «> cttetuhei -
ten . — Zlllgäucr Wcichkäfc mit 20 Proz . Fettgehalt ,
grüne Ware 17— 19 ( 17—19) . Marktlage unverändert .
Allgäucr Emmentaler mit 45 Prozent ,> ettachalt :
l . Sorte 72—77 (72— 77) , ll . Sorte 63—68 (6-̂ - 68 ) .
Marktlage etwas freundlicher . — Die Preise int !) Er -
zeltgerverkausspr ^ifc ab Lokal oder ab Station des
Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Sonfltge Märkte .

Magdeburg . 22. Ẑ eir . Weißzulker ( einjchlicßl . Sack
und Bcrbrauchsfteucr sür 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagcu —.
,> cbr . 31.77>j —31.80 , März 81.95 3tm . Tendenz ruhig .

Bremen . 22. ,> cbr . Baumwolle . S ch l u ß k u r s :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.30 (7.27 ) Dollarecnts .

Berlin . 33. ftebr . ( Funkspruch . ) Metallnotiernngen
für je 101t Sil Elektrollitkupfer 46.75 (46 .75) Rm . .
Lriginalhüttcnaluminium . 98—99 % in Blöcken 160.
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm . ,
Reinnickel , 98—90 % 350 Rm . . Antimon -Rcoulus 37
bis 30 Rm . . Keinfilber 1 Kg . fein ) 36.75—40.35 <36.25
bis 39 .75) Rm .

Karlsruhe , 32. Ẑ -cbr . Abteilung Getreide .
M c h l und » t t c r m i 11 e l : Die angekündioten
Regierunasmaßnahmen zum Schutze ver Landwirt¬
schast haben bei .̂ urückhaltuiu , der Produzenten er
höhte Preise zur >̂ olge . — Inlandweizen . ie nach
Qualität , neue Ernte , nur prompte Verladung 21.50
bis 22. Inlandroggen . neue Ernte 17.25— 17.50 . Tom »
mcrg 'erstc . ic nach Qualität und Herkunst 18.50 — 30
(Ausstichwarc über Notiz ) . Mutter - und Sorlieraerste .
sc nach Qualität 16—17 .35. deutscher Haser . gelb oder
weiß , ie nach Qualität 14—14 .50 . Mais , jc nach Her -
kirnst , mit Bezugsschein 20.25, . Weizenmehl . Basis
Svezial 0 . mit Austauschweizen . Februar —April 30.75
bis 31 . Weizenmehl . Basis Svezial 0 . Inlandsmah -
luiw , Februar —April 30.35—30.50 (beides .̂ orderun -
gen der südd . Mühlenveretniaung Mannheim mit den
entsprechenden Spannungen für 00 3 Rm . mebr . für
Brotmehl 8 Rm . weniger ) . Roggenmehl . Balis ca .
65proz . . ic nach Fabrikat und Lieferzeit 23 .25—33.75.
Weizenbolltiiehl l,Futtermehl ) , ie nach Fabrikat 9 .75
bis 10. Weizenkleie , fein 7.75. Wcizenkleic . grob « .75.
Biertrebcr . jc nach Qualität , prompt 11 . Trockeir -
schnitze ! , lose , ic nach Fabrikat und Lieferzeit 7.75.
Malzkeimc , je nach Qualität und Herkunft 10J50—11 .
Erdnnßkucheu . lose , sc nach - Fabrikat 11 .25—11.75,
Palmknchen . ic » ach Fabrikat 9 .— , Sojaschrot , südd .
Fabrikat 10.35— l» .50 . Lcinkuchcnmchl . ic nach ^ abri -
kat 11 .75— 13, Sveisekartosseln . gelbsleischig (Indu -
stric . Ackcrscgen . Erdaold ) 4 .25, Butter - und Wirt -
schaftsknrtoffcln . weißfleisch ., rotschal ig 3.20—3.60 Rm .

R a n h s u t t e r m i t t e l : Loses Wiesenheu . gut ,
gesund , trocken 4 .75—5 .— , Luzerne , out . aesund ,
trocken 5— 5.25. Weizen -Roggenftroh . drahtgeprcßt . ic
nach Qualität 4 Rm .

Alles per 100 Kg . : Mais . Bicrtreber und Malz -
keime mit . Getreide und Trockenschni »»el ohne Sack ,
i^ rachtparität Karlsruhe beZw . i^ertigfabrikaie Pari -
int Aabrikstation . Wagaonvreise : kleinere Quanti -
täten entsprechende Anschläge . — Alle Preise von
Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Han -
dels . dic vom Ankaus beim Landwirt bis zur bracht -
Parität Karlsruhc entstehen , und die Nmsatzsteucr
ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger
zu bewerten .

Ada « Opel A .- G .. RÜIselshcim . Die Gesellschaft
teilt mit . daß sie ans der Berliner Automobil -Äus
stelluna in den letzten Tagen Auslandsaufträge auj
nicht weniger als AiOO Waaen hereinnahm und hofft ,
diese ,>iahl bis zum Schluß der Ausstellung noch auf
über 10 000 zu erhöhen . Auch das Inlandsgefchäft
ist sehr zusriedcnstcllcud .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 22. !>ebruar
für ciit Gramm >> einaold 2,81836 Rm .

Berliner Deoiscnnoticrnogcn am Usaneenmarki
vom 22. Februar . London — Kabel 3 .41 ' / »». London —
Paris 86 .53 , London —Brüssel 34 .35. London —Amster¬
dam 8.44ll /ni . London — Mailand 67 .87 , London —
Madrid 41 .13, London —Kovcnhaacn "22.44H . London —
Oslo 19 .51 ; Kabel — Zürich 5.13 . Kabel — Amsterdam
2.473. Kabel — Warschau 8.908. Kabel —Berlin 4.313.

Züricher Devisen vom 33. Februar . Paris 2V,24>>.
London 17,53 . Neunork 5 . 13 . Belgien 72. Italien
36 .24 . Spanien 42,55 . Holland 307,50 . Berlin 122.70.
Wien , offiz . Kurs 73,20 , Wiener Notenkurs 59 .25,
Stockholm 93. Oslo 89,85 , Kovenhaaen 78,20 . Sofia
3.73. Prag 15.35 . Warschau 57,70 . Belgrad 7. Athen
2,93 , Konstantinovel 2,44Z-̂ . Bukarest 3 .08. Hellingfors
7,75 , Bucnos -Aires 1 .06. Japan 1,0KZ-̂ .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich ond Staaten

21 . 2. 22. 2 .
fliilicRn 67 .62 3 U.4
Reubcsch tf.SO 3 .95
6 SStrtd. 23

6. M« 96 96
6 . . 1- 5 $
K(?>9itidi»29 94 .1 93 .5
5 Scidi» 27 78 25 78
i „ etfiettK
Bouaganl .
« Prcuk . 2»
6 TchaV
6 Baden 27
6 » an. 27

.25 78 25
. .12 94 .1^
98 .75 98 . 75
79 .k> 79 .76
84 .12 84 2

5 SachsenZI 83 .25 82 7
7 Zhbl. 26 74 .75 74 .75
B Rci<»«p.II 99 .25 99 . 12
6% - 3t I 100 100
S6,- »«cb. 6 .3 6 .35

» Sh .TO.0 . 79 78 .9
6 (7) Slablir 6/ .90 68 . -
6 3urJtrt « B 95 .o7 9 >
6itoib «ni . 98 . /Ö 99 .62

Ausländsanleihen
ä We*. - da - 6 .3
4 Vier. ad». —
4^ Cß.St 12
4 , Sold
4 Cft-Sronn 0 .45—

1 .3

vom 22 . Febr . 1933 .
21 . 2. 22 . 2.

T .Eisenb.» . - 34 .5
: 3Icidi«b.« j 94 94 .25
Ha- a » 17 .2517 .25
vamd .Loilib 61 .25 61 .5
Hamb.Süd 38 39 .5
Hansa 30 .75 30 5
Mord . l' loW 17 .25 17 .25
« « d.Eisenb. -

Bankaktien
« dca - 52 .25
Bad . Baal
BanlEl .W .
Braubanl
Ba »r . Hup

« Türl . « °.
« „ B, «d.I
« . U
< . Ä»B
Zurl . Mole
4Vi Uns. 13

Um . 14
4 . G»l»
5 . Siou .

4 .9 '
5 .90

s .45
16.5

° -t
4.8 -
6
6 .0

16 .2

0 .4
6 .25

« natol . IA -
. tu t litt 25 .3 25 .5
. lu lllti 25 .3 <5 .5

iXcbuant - -
iÜ . -

Verkehrswertc
fl®.Skilct)i 4l .a 4 .5
« II« 2 -I- lb / 3 .87 / i .8 /
BaUimo« 1J . /J 15 .6 .
Kanada ~ i4 .o

59
74.75 74 .25

. 75
„ BerclnSb 100 5 100 .« " I. Hdlg . 97 .5 9/,5

Commcrzbk 53 .5 53 .0
laiizlaBri » _ 34 .2.Xt Asiat. _ -
Xü -Sonl 71 .7 ^ 71 .75
oiecntrvod / 6 75 76 . 75
BolddiSIont
Sl .Hqp.Bk. 73

61 .5

71 .5
25 .5
61 .9

1 . /
80

tlciicifec
SttSdlltl
Kulanter . -
Rcin .Hq»». 80
DiiU . Bode» -
Cw. Oico. 0 .35 0 .37
RciiDWoitl 14J ' . 149
« d. H»p- lv 97 98

101 .5 100
Süch,.B««<i Ü5 .25 84
Süd .Boden - -
tiZcstd.Bod. 80
ISitn et » - 1 .6

tnduKirieukfien
flccumulat 1/2 " . 173
Alu. jv .6^ 36
« .E .G . '26 . i ; <:ä . L2
(Ufcn .J)tm . -
Ämmrnozza , 4 .25 72 -75
JluD.Solilt 62 61
älaiaffibiäu
. «tutiott

«u»- l>.« M
Lachm2adr
« afalt
4t.lH .UB.
äembern

25 .12 -

52 .5 -
17 .3 / 17 .37
93,/j 921i
44 42

meines iü 1461 « 146V «

21 . 2.
Setnut . 61 . 20 .75 20 .75
» I.WuS.Hul „ - , c c
„ Holz 35 .25 35 .5
„» tisrftn » 72 .5 72
„ Sinti - —
. Srfll ' idit 120 ^
, Masch . 3| .7; 32 .37
„ Neurode 45 .75 45 .2

SttHi .SRfsl 34 .S 34
Bet.Monici 59 .75 60
« ös».Wal, 29 _ 27
Brau .Vürnb 109 .5
Bubia » 150 ' . 1E0J
Brschw .AG .
s.Industrie 109

BremBclimi —
Brcm.Wolle —
BrownBov 27
Buderu « 47
Bus» out . 15 .2
SBtit.GSulStn 40
Charl .WaU 85
Cb- rl .Hutte + . . .
X « ,GtKnuf 134 1

| |
J

110

149

47?5
14 .0
40 .
85 .25

ll87 56

S7.5 57

Ü5 5i -5
125 12 /

50% H»
Cd .Buckau
. Grünau
. « enden
. Ketten!
. «Udert
. Schufte,

CVIUinnw
Chade
Cone.Bcl ,
» Chemie —
„Spinnerei 15 .62

ConIGummI 1'26 ^« 125 su
„ üi« alena>37 -

f aimiti *4 .62 24 .6 -
Ii . '.'Iii .Sei. 122 - '. Uvu
, Badco» -
, Ktaunita 53 53
. ConlGa« 113 113
. Erdöl 91 90 .»
. « adel 5/ .2Ö
. » iiiuicu» — 36 .2.

. Schacht - 110
. Spiegel 45 44
, Sieliu - 63 .5
. Zclefan 45 43
, XüiiUeiu 40 . 75 3 ^.0
. lliltuli 39 . 0 39 .1

viirim . Sil 134 . 0 136
. Uulonl)« iö0 i7/ . .

21 . 2. 22.
DSdChiomo 37 .25 -
» Gardine 18 .25 18

.,L»».Schuell
Düren Met 61 .5 62

20

17
52 .5

DilssHösel
Masch .

ryNi .Wdm.
Tun Rodel
Eilenb.Satt . —
Eintr .Brk. 169
Eisenb.Berl 85
SIeNrDresd -
El.Lieler. 82
ElSchlesien 77 .5
ZlLichtZir 91 .5
SnneldBräu 86
Euz. lln !on 71 .75 71 .61
Srdmaun «» 23 22 .5
Zelaun.Br «. 72
SschweilB«.
vnllciiftcin 77

17
552 ?

85
128
82
77.87
91

108 "i

71
212 .5

4 .7
108 »

isaradit
.M8«orbcn
vclSmüöle
.fellenSuin .
!?ordMotor
AeiliuqC«.
bellender«
Äenlchow
Aerin.Cem
AeresiiGla
Oeltürel
Nitdemelfte « 52 .5
GirmrsCo. »»
Sladd .Wolle 1 .25
GlasSchalle -
Ltauz .Znit. 76 .87 77
« Milausvr 115 120
»oedftardt 65 64 . L2
Äoldlchmidl 36 87 3/
o>0rl .fJafifl 23 23

* 6 .5 &

6s .12 63 .87
^

51J >

59?5 59Tli
. 42

38 25 38.5
K ^7.3 /

52.5
5 .5

126

Hrihner
SeoKmann
Srüu Bill
LruschwIU
yuanow
oaberm.G
oacfrtlial
oa«eda
üaucMasch
» amd.EI
oarpeucr
^edwi»«!».

180 -
/ 0 .5 70
41 .75 4 ^ .1 .
5 , S7 .A
38 .5 3 /
56 s. 6 .5
43 .5 41
il2 «,'f lli ' i.
88 62 ö/ .o
72

vcicciiaulüa — —

21 . 2.

feilmSlttm
. —

eineCo. 25
Semm.gem. 83
Hilpert —
HIndrAufser _
» Irsch « ups . 12 .5
>irlchb ».Lel> -
Hoesch 53 .5
Hoslm .Lt . 82
Hohenlohe
dolzmaun
Sotelbetr.
SulaBreöl .
V.Hutlcheur

22. 2.

25
84
39 .5
44 .7°
125
83
53 .12
82
1/ .5

47 .75 48 .37
57 57 .75

- 50 .5
39 38 .21

Hütteiiayscr + +
.Ulfe » eis 151 .5 -
so. Genuß 10/ .5 105 ' ,
Aud .PIauen - 56
>üI!chA!iiter — —
lunrihanfe 22 21 .5
» ahlaPor, . 12 .25 12
KaliEhemir 76 .5 / /

« IditeSl . 114 112
^ Iddnei 44 .5 44 .2 .
i .H.Snoci - 18 >
» öhIm .Strt 108 ' -
^ oldSchllle 6s
» otlmIourt , 28
SIln .Ga» 60
-kSrltn« 2
» ötttzl-ede , b3 . 5
Kronprinz 25 .62 —
aun »Tre !b> *2 .25 23
»iip»er«b.

60
2

118 .5 H7 -).
21 21
36 36 .7.
36 .25 36
n 76 .25

üahmener
Vanrabtttte
t!clp, .RIcb
reopold««.
'.' indes Eis
" iiitiström
.' ind Schuh 25 .75 24 .12

45 .25
30

3
59 .23
23 .6

Linftnrrw.
D!a«».Berg
Makiius
Äannesm
.>)!au»leld
DlaeicUoiit.

31
3 .5

60
*4
*2 .5

« arlUillhlb / 2 . ,S 73 .25
Kalchv. Uni 38 .5 38 .75
ouetau .W. — 0 /
jKat.HUtte —
Mech.Sorau —

22. 5

34 .5
45 .5

62 .5 64
- 196 .5

9 .25 9
60 .25 -

21 . 2.
Siedl.Zittau —
McrI .Wolle
Melaüqet .
SHcn.Sauffti 45 .5
Me, A..G. 51 .5
Miag
Mimofa
Minimax
Millelstahl
Monteeatlnt — —
Mlllh .Ber» - -
MüIlerGum - - »»
Ratr .Zell » 16 .5 16 .5
Reckarmerte 84 .5 84
»!LaulSohIe 157 -.'» 157 >.'<
Rord.EiS

Trikot
1!ordlee.H. 30 .25 31 .75
ÄordwZtrasl 112 .5 113
^ BayUedert —
cberbedart 1175 H .5

6Z.5 68 . 7!
40 .5 39 .6
34 .62 34 .5

Zttot»
^ renstein
. tSnUSd
» Staunt

Pintsch —
viauenGaed 27 27 5

Tüll - -
Polyphon 35 .75 35
LoppcBSirlh — _
Vreutzcn,«. — _
Riweb.Eup 154 155
'Haaqutit 30 .62
jialh «elicrw — qz 5
:Houchü:all — 1
Äelcheldröu 130 130V.
KetcheltMet
dteinedei 50 25 50 .25
Aheinselden 92 91
ckh.Braun ! * 00 .5l99 >l.

98 .25 98
85 .5 87 .5
65 .5 54 .2 .

2
94 .12 94

'
3

Elettra
Metall
Spiexei
Stahl

jl .l&J.ftalt — -
.h . lll.Slahl — —

Aichlerlan 26 .5 26
itied .Monl 65 .62
.liedelHacn 48 .25 48 .2
ilodderqen». -
ioleulhal 42 .87 42

^ » In .'iudet 49 50

21 . 2. 22. 2
'lüSforlh 39 5 39,1
SiilRet« 43 .5 43
Zachlenw. 36
, Thür .Ptl 28 . 12 85
„ Webstuhl

120
19 .12

Sachlleben
Zal, !>cllurtli 174 .5 172
Zauiicrhan«
Sarottl 66 64 .25
Zauerbre» — —
Zcherinq + +
- chie» .Lelr >73 .75 74
Zchiegelb«. 76 .5 80
Zchlelilche

Seefl -Sint — —
B Beulh . 74 74
El. B 109 ':. 109 '/.
Porti .

47
46 . /Ö

ZchneiderH . -
Zchiinrbrd — 25 .5
Zchölt H. —
-chud Sau 170 .5 171
Zchuelert ct. 8/,5 86 7
- chullhelk 102 ' . 100 ' ,-

Schul» ir 42 .76
Zchwabendr
Zeid .»taum .
-teaerso 46 .75 46 .6

Siemen»« !.
SiemHallle
SInnerAS .
Stadtb .Hütt
Statzs.Chem
StodS .Co.
StöhrHam «
Stolb .Zint
StollwcrS
Süd .Immob
. Ander

^ ad .Conrad
Taselula«
Ihörl Lei
Ihür .BIei« .
. Eleltr «
. Gast !» .

Tie« « Sin
TranSradio
IriptisPor ,
TrltonüL.
TuchAachen
TüllKlöha
Union che«
Larzin Pap .
BerSpiellar '

21 . 2. 22. 2.

139 139
69 .25 66

34 34
60 -25 60 .62

42 .5 43 .75

143 .5 143
112 112

- 68
85 83 .5

105 - ', 106 '/.
37 37
199 202

8 .87 77o
72 72
36 .5 37
70 69

86
712 :

etr .Banijtn
„ Bidlcist .

chrm.Cbar!
DtRIdet
Zslanlchen

„ GIon, «ost
„ Golhania
. i!aus .G!a»
„ MetHaller
„ Schimilch .
„ ? chB»rnei
. Smhena
.. Stahl

Küpen
, Thür .Mit
Äiltorlaw .
Bo»el Tel.
Bo»II.Spille
BolnIHälin
Wagner 15a.
Wanderer
WafiGellen!
WayhS ^ ecn
Wenderatv
Wellereneln
Weftl .Draht
M -tuI.«

21 . 2. 22. 2.
18 .25 -

62 .5 62

51 Sl

16 .25 -
19 .75 19 .5
50 .5 -
9 .62 -

35 .37 35

38
2/5

57.75 58.76
112

4.12 4.5
28.- 5 28
HS ' .. 116
68 .25 70

- 10o

21 . 2. 22. 2.
«BIHnerOTtt 73 .75 74
.,el » .Al«n 64 .5 64 .75
Zeltz .Malch. 33 -
Zrllft.Bcr . 3 3
. Waldh«, 48 .75 49

Versirfaerungen
« . .Münchs -
Aach.M,d «. . _
« IlSlulive « 205 205
dl» ürben — ig «
i!p». !?euer ^
Magd . . 309 307
. Leben _ 152

MannhBers . — _
Tdur .A. — —

Kolanialworte
Il -Cflalt . 36 36
« euguinea 121 120
ClaoiMine 15 .12 -
cchanlunfi Si .a 33 .75

SteneriuUcbeine .
1931er 95 9
IS3JII 88 .37 Ü,
IS36K 81 .87 8 .
93<Ct 77 .62
iBHfl

i.37
>7

, 4
74 .87 74 .87

Berliner Schiußkurse im variablen Verkehr
Anleihen .

21 . 2. 22. 2.
«» befltz 67 .6 68 . 4
Trubel!»

Verkehii, » ert «
H9 t . Bert . -
■aii. roiai -
: Reich - dB, 93 .87 94 .2t
v »»a» 17 .25 -
Hamd Süd - —
Hanla.D. - —
« ordlloiid 17 .37 -

." ««»i - -
Banken

öl (I W -
, t . Brau - —
Hrichdü ad«. 150 149' n 'liwrimk 'tea
11B 36 3o .6*
AS« 26 5 * 8 .7 -
» B!W 9 <f.5 91 .0
Bemder, 42 .26 -

22. Febr.
21 . 2 . 22. 2.

SeraerTiei
Berliner
ütafl u.üichl
Serl Malch
« rl .-Bril .
» useru «
IZda-Wafier
61,ade
6 l°Gnmmj
Taiml -Beu»
LI.« I.Tel .
. EonlGa »
. Erdöl
, Linol.
. Eilend.

Eintracht
tri. vieler.
, Licht >Sr .

^ il»clhard!
,tG Warden
»eldmühle
sellcuGuill

« eilen«.» , .

120 -.'« 120 - .- 327o
4675 -

I 128 .5
125 .S
24 .5 24 .62

113 ' . 113
- 90 .25

- 39 .75

87 .5 87 .5
108V. 1V8- .

52
"

-

21 . 2. 22 . 2.
» eltür -t.L. _ .
Goldlchm . 35 .87 37 .5
Hamb. El . Iii ' !.
Harpener »5 « 7
Hoesch VZ.Z7 o3
Holzman»
Kolelbelried d? .5 bö
.lile Berg
. Genuß 105 ^4

3un »hon8
Sali Ehem

—

. « lcherbl —
wiörfnet —
Lahme »« 11V —

Laurahülle - —
ManneOm. 59 .25 59 .25
Mannleld —
Mua » — 39 .5
^iariHülle — —
Melallftel.
Monleeal
-. bertolS 68 .5 —

Orenstein
Phönix
Palyphan
'KH.Brauul .
» Elellra

Jltjcinftafil
»WE.
Hülset«
Zaljdellnth
Lchl.Brra .A
. Elellrn

Schub.Salj «
Zchudert
LchuIlheiK
SicmHaitllc
Zlöhritliarn
Zlom .ZinI
Ihür .Sa ,
ceonlilieh
Ber .Slahl
Ä- ftel Tel
Weftereneln
lieu.Waldh.

21 . 2. 22. 2.

34?62 34L
35 .25 -

- S8?5
74 .5 >4 .2
93 .5 93 .7!
43 .25 -

- 110

- 1<»

S9?5 Solö .

37
35

36 .1 .
34 .8 .

115 .5 -
- 49 .5

frankfurter Kassakurse

Anleihen .
Reick . an <t Staaten

22. 2.
v «. wert ».
1 Relchoairl. 78
Bad Staat
SStt « öl !«#. , -
« IlDefiB 68s .
« eudeliü 8 -9
Schugfted . U 6 .45
1 « and 1 —
« . II
^ ollturtrn - »
> Dle » Inn.
I

« US.
Silin

6
4
10

' Atilnaiion 41 s
Stadt Anleihen

! -4 70» » D,Mll « 8 /
' li '»d « 64
'■ 0t «nl | . 26

22. 2.
6 +
67

Heidelb . 26
vuDiuinc-i). 26
M uiiij i6
Manul , 26
Mauuh 27
Pl ° ' »h 26

» Plrmai 26
« Bad 26 63 .5

Sai 'hn (' itanleiben
Ibhuti Zinsi

6 « .^ )0U24
'Baoenw kuint23
>Plauddr Gold
i Giol» « Ihm 2Z
> Hell Bolls Ron»
<>flllim Sl >(1)1.23 _
•>PI »I, Hn» 24 2
>« hei » -Sup 24 ?
>Siellwerlb 2 . 3

ll

8 .4

2
'

13 ".
6 .3

vaoeuni « ohle 2Z
7vad .jtom .SoldS6 76

22. 2.
pkandhrieke

Plülzilche HnpolHeleubaiil
< Reihe 2—g
1 . 13
H . 16- 17
H . 21 - 22
? , Kol» II
5 . III
I',i 2iauid . d
IH . m.

Rhein Hhpoliietenbanl
' Reihe 5—9
* . 18—25
' . 26- 30
H. 31

^ , 3Ä
" Mol !' St 9t . 4
: Gold !» 10 - 1
: Reihe 17
6 . 12 13
4b Liquid.

V8
/ 7 .5
87 .5
87 .5
87.0
87

~

6

84 ".
ö4r .
84 '/,
84 ' .
84 ' :.
7 /
t4

>/.
4t;.

i.4 ' ,
86 .5

vom
22 . Kebi .

22. 2 .
Würll . Hhpolhelendan«
Serie I » . II -

WlltU. Ereditverein

^
Reihe

J 95

i '-ii Suatolier 25
.1 Salon MouaRI, 41
> Tehuanlepee

Bankaktien
21 . 2. 22. 2 .
62 .25 2 .2i

- 1 *0
- 74 .76

Idca
aas Bant
öranbl .
t^auBoi'knlr
. H»p».

Seil Hdlda
DT Bon!
Mein Hup,
Dresdner

T
/ 1.7.
80
61 .5

77.5
/ ! ' ,.
80
61 .6

îranNurtei
!»t .Hhpoth
Vui van !
Lei SteDil
tlSI , Hupo
iieichsban!
« htin »nw . jgs j 98
Züd.Boden 7/ ' i» 78
WienerBIV —
lvtd Rotea 95 95

Transportaktien
« ei » «b St . 94 94
»»»»« _ 17"i
Heidelb .St . - _
Klo»» 17" , 17 .1C
üallimore 15 l5 s.'i

IndUütrieaktieD
eswrnlirSn 209 210
ütaurtti

Vlo„ h 41
Schwär» -
ifiiHbUB 51

. {fülle 26
«m (Seht. —

40

51
25

?» .

fl .ffi.« .
Sad Mal » .
Äa , Spieltet
Berqm.Et.
Lrem.Bel.
ilrowu -Bo»
Cem .Heldlb
Dalmlee
Dt Erdiii
. GoldSild
, r' ioleum
. « erlag
Duterh wid
El Lichlliail
, Lieferung

>£maa
En» Union
6kl Malch
EU1 Spinn
hadert Schi
X « .Starben
iTeinin II
,VII KG tili
5 ' « . « II

•21 . 2. 22. 2.
26 .12 28 . 37

31

85
"

30 .5

85

52 .25 52 .6_ 24 -/»
91 91
168 15 . » .

36
/ I71

2 .5
70

L6 ' 215 .7
)2 91 .25

82 c2 .5
72
20

3375 i3
~

5
108 . 108-.,
3 '-3 .1

52 37 52
37 .20 37.25

GeUing
Äellürel
Goldlchmidl
Sri »« »
Srün Bill
dalenmühli
oaidldRea
danlw .Kllsl
seiierMalch
SUp .Armai
strich« npl
»ochliei
..oumaun
.̂ n- l>
.tmiRh«!t8
itlein Sdiaii*
Snari E S
rfulbächult
Hanl Braun
4cauftlal

allniesei
Ucch» crte

21 . 2. 22. 2.

78
~

-
36 .6 37
26 .37 20 .8 /
177 177
57
15
30 .5
133 133
39 .26 39 ' .
12 12
78 .5 77 . 5
77 .26 47 .6C

15

- 22
50 .25 50 ' .
. 83
65
18 18 .2

" HSV .
88

21 . 2. 22. 2,
l!ud« ig «h.
Waizmühle 78

50 .5

68 .5

50 .7

vlaiulialiw b
JUletalliicl.
Mr, S .S .
Miaa - -
MoeunS

Malch. - -
Mol . Darm« —
jiedarwcrlr 65 .5 85 ', t
Cr* Eilend . -
fttininet S
»hriuEletl
. Stamm
iloderGedi
tlülperSW .
Zchiind -
Stfmcllfttan 7
SchrSlrmpr ' -
2chu (!etl 88 .25
Zchnh Bern
?r» Wollt
Ziem» a>«le 138 .S 139
Zinaieo -
Züd Ander 142 5 ~
Stroh (toll / O 70

86
%-?Ö
43 -75

50
86
93 .50

43
*
15

7

87

21 . 2.
Thür . Sie,.
TrilBrKlih .
Ber .Dt .Lel
. Raft

'Saint SOtt
Balthow
wah »Kre,t .
Wollt W.
ivürtt . El .
^runntcbafl 25

Memel 20
Waldvot 50

29
18
4 .10

22. 2.
69 .5

83

28 .50
18

4V«

66 66

20
49 .6

Montnnaklien
Ludern » - 47
ikichwelle , 205 205
î clfriilittb — —
Heipenei 88 .25 88
tlie Ber «
« a» « icheii» 114 113

SaUdett 17 ,
Wrflett | . 116 114

SUdntt - -

21 . 2.
Manne«« .
Man « eld
PHSnl»
RH.Braunk.
Rhelniiahl
Ried Moni .
Sal , Heildr.
! eSu«
r'auiav .
Bei Stahl

22. 2
- 59 .3 /

- 34 .37

75
c6 65 .5

21 .25 JOS .
- 34 .7!

VeiüirhernnBHaktlen
«Uian« '*00 205
."itaulona — —

. ÖUDei - -
IMitmilirtin 20 20

.̂ » ichenerNärvng :
f — Celu «Inneboi und

teini in ichitage* »» ohne Lltnla »
5 reponiert
I etfl ftDideafee
ti X 'ihung
» iat

O touvertlerl «



Schweis wolle
Marke „Schachenmayr "
nicht einlaufend , nicht
filzend . 50 Gramm

wmm
KARLSRUHE
Kaiserstrasse IIS

MUHLBURG
Philippstrasse 1

'••'K ■ MW? ..

Am 23 . , 25 ., 21 . und 28 . Februar 1933
steigen die alljährlich bekannten , urgemOtlichen

• Kappen-Abende •
im Restaurant Kaiserhot
in den stimmungsvoll dekorierten Räumen im 2 . Stock

AaWhes

LanDeslheale?
Donnerstag . 28 . .>el)t .
* D 20 <D ?n« srstag -
Metie) TH. -K) . 1- 1V0

irn >d Ä>1—700.

Aii> «
Von Berdi .

Diiigeirt : Krips .
Maie : P : mch<t.
. Mchvirkeii« :

Havsriörn . Iieich-
Dvrich, Winter .

Sospach. Lernier ,
>Ätfoo-ct)fXiw, Siran ,
Michael schmier .
Anfang 20 Ufer .

Ende flcecit 23 Uhr .
breite v (0 .90-- 5.00 ) .

Fr . 24. TT
"

Wald -
rrk 'öen . Hierauf : Xie
kleinen Perwandden .
Hierauf : Erster Klnsse .
Sa . 25. 2 . : Nlcu ein-
studievt : Robert und
Bertram . So . 26. 2 . :
Rechnritt . : Schirar »-
walomäb :!. Abends :
Die Fledermaus . Im
Koiizerrhaus : Keine
Vorstellung .

caiosseum
Tflglich 8 Uhr

Das große int. Variete
Prosi -amm mit den
Weltsensationen
Bella Siris
3 Frateiiloi

und viele andere.
Bill ge Eintrittspreise

MC

. «iseum
Heute Donnerstag
un ' er Mitwirkung von
Erich BauiistJ

und
Else Kienke
nachmittags

• Kinder - •
Kostüm -Fest

abends
üumorlimcher

äüend

Holsteinische
Wurftmaren!

4 T WeLbepäckchen m.
Zervelat - , Salami - ,
Tee- , Schinkenwurst,l» Laudleber- a . Land-
blutwurst 2 .M Je . her-
westellt aus reinem
Schweine - u . Lchsen-
H-eifch . Wurstinackierei
W . In st . Lokstedt-
Niendors i , Hol-st .

vis lustigen Bayern

erwarten Sie . . . im Löwenrachen
TSgiictiKonzert Samstai Kappensbend mitTanz

Karneval
im GaliOdeon

Sara« (ae . den 25. Februar , abends:

Gesellsctwf s-Tnnz -Abens
Leitung : Herr und Frau R . Allegri .
Sonntag den 26 Februar , abends :

Haus -Ball
Mitwirkende :

Herr und Frau R AUejtrL
Tänzerin Fräulein Brncker .
Bayern -Verein Weiß -Blau .

Leitung : Herr und Frau R . Allegri .
Montag , den 27. Februar , mittags :

Kinder -Ball
Sackhüpfen

Tauziehen . — Ketz und Mans .
Montag , den 27. Februar , abends:

Der Lotterie - Hashen-Boll
- 60 Preise -

Mitwirkende : Herr u. Frau R . Allegri .
Dienstag . den 2S. Februar , abends :

Odeon -Sshiuss -Baii
Mitwirkende -,

StimmungssHnserin Pesrgy van Dyk .
Bayern -Verein Weiß -Blau .
Kostüm -Tänze Rosl Mnrr

An sämtlichen Veranstaltunsen
Polizelstundenverlänseronff .

Kein Weinzwang .
Näheres siehe Taeesinserat .

Euangeiisches Kindergärtnerinnen- und
Honnerinnen-Seminar, Karlsrune.

Am 1 . Mai beginnen neue Kurse :
1. Zweijähriger kombinierter Lehrgang für

Schülerinnen mit mittlerer Reise und
einjähriger hauswirtschastl . Vorbildung .
Abschluh: Staatliche Prüfung als Kin¬
dergärtnerin und Hortnerin .

2 . Vorseminar : Einjähriger BvrberertungS -
lehrgang für Schülerinnen ohne mittlere
Reise. Abschluß: Aufnhameprüsung inS
Seminar .

3. Ein - «nd ^ jähriger Lehrgang der KW-
der«»flegcriu» c»-Sch«le. Ausbildung für
Familienstellen in Kinderpflege und
Haushalt .

4 . Einjähriger praktischer KnrS in HauZ.
Wirtschaft und Küche . Abschluh : Saus -
wirilchaftl . Aufnahmeprüfung i . Seminar .

Prospekte . Auskunft und Anmeldungen im
Diakonilsenhans Bethlehem. Karlsruhe, Erb-

prinzenstrahe 12.

In besonder» guter Qualität

Cabliau ün Ä chn-
Csibl.-Filet « 4S -5. Goldbarsch o .K . « 45-5
Lrbendfrische Flußzander Pfd . 85 .5

Unl and . Cabliau . Schellfische , Stock¬
fische , Goldbarsch -Filets , Kotzungen ,
Heilbutt . Silber -Lachs , echter Winter -

Rht nsalm .
Im Fisch -Laden eine Riesen -Auswahl

vou Räucherwaten u . Marinaden .
Bücklinge « 18 -i Sprotten . Kist . 35 ,5
Matjesfilet St . 18-5 . Salzheringe 10 St .354
Prachtvoll . Mastgefldgel « 1.30

Feinstes Gänse -Schmalr , Topf 60 4 .

Chester o . R . JHPfHolländer .. /_ 9(1Emmentaler „ I" ollfette Qualität

Besonders billig and gut :
Rotwurst ß — 80
Weinsülze « 1.00
Cervel .-Wurst 1 .40
Corned -Beef l>s .75 .
Tafelbutter « 1.05. Markenbutter 1.25

Sonder -Verkauf billiger .
Obst - und Gemüse -Konserven .

Frische Ananas , stanze Früchte , S 85 -5
Süße Orangen 3 Pfd . 50 5

Trauben , Pfirsiche , Birnen , Aeprcl ,
Chicoree . Tomat .. Rettiche , Radieschen

Eier -Teigwaren Ü' -Pak . 45 , 2 Pfd . 85-5
Kciiforn . Mischobst Pfd . 4S u . 60 >5
Pfiaumen V 30 . 40. 55 -5, Aprikosen 75 -5

Hans ICissei
Feinkosthaus . Tel . 186 u . 187.

Zubeh .. auf 1 . Avr : l
zu um . Anzuf . v . V2II
bis : 2 Ufer . nachm . v .
V;.4— 5 lt . Näh . 3. St .

t Zinimerwohnun«
mit Bad . Mans ., Ve¬
randa . 3. St ., aus 1.
April m verm . Bahn -
lwssnähe . Beiertheim ,
Karolineustrake

I^arteustr . 40 ist ein«
loitn . frdl . 3 Z.-W»b-
nittlg , 4 . St . . in. Zu-
beb . a . 1 . April z. um.
Nah . 1 . St .. BleineS .

Ilinsiändeh . ist die i .
2. St . , Leopoldftr . 2 .
nach d . Kaiservlatz se-
leg«»« herrschastl.
3 Zim .-MlWNg
mit kleim . Klicke . Bad .
ohne Mansarde aus 1.
April zu oerm . Ein -
zelne Dame od . Ehe-
paar bevorzugt .IV . Stock dAelbst

Näh .

Herrschastliche
z Zjm .-WchNWg
Poststrasie <0 , in freier
Lp« : >?>n Hauvtbahn -
hof . mit Bad . Etagen ?
WIM . n . all . Zipbehör,
ii . ) . April S3 zu vm.
Jiäfi . Welvi -ensirabe 8 ,
Telephon 2366 .

6eh doch
heute
abend

oederer
Stimmungsbetriett

Florida Bakers
spielen

SchOtzen -
geseüschaft
Karlsruhe z:

gegr . 1721

Karlen - ^osgabe
für den

nente Donnerstag
Restaurant Mo-
ninger . kleines Ne¬
benzimmer , Ein¬
gang Kaiserstraße
morgenitf_T. Freitag
Restaurant „Ein¬
tracht " im Wirt¬
schaftslokal je¬
weils abends 6—9
Uhr .

Der
Verwaltungsrat .

— Mang

IDucstutacen
Krakauer Ente Qualität ptd,
Fleischwurst 8u,e Qualität Pfd.
Leber - u. Rotwurst
gute Qualität • ■Pfd.
Schwartenmagenweis und rot
gute Qualität Pfd .
Bayr . Leber - u. Blutpressack
gute Qua <ität Pid .
Hamb. Sdiweinskopf j. Gelee %
Rheinische Bierwurst ptd.

68, ^
48 #
40 #
40 #
SO#
68 #
75 #

Frische Fische
Seelachs - - • .
Seelachefilet • •
Kabllau
Kabllaufilet • • •
Schellfisch ■ • •
Grtlne Heringe

. Pfund 17 #
. - Pfund 24 #

. Pfund 28 #
» ■Pfund 45 #
• - Pfund 28 #

3 Pfund 38 #

Jioianialmacen
Linsen 3 Pfund 45 # Pfund 16#
Linsen mittel Pfund 24
Erosen Vik oria Pfuno 24 #
Erbsen giün , halb , geschält , Ptund 26 .y?
Bohnen weiß, 3 ^fund 35,7 Pfund 12 #
Reis Pfund 82^ 18# 15 .̂
Futter -Haferflocken Pfund 17#
Speise -Haferflocken ptund 20 #
Calif . Misdiobst ptund 48 <9 35 ./?

Nolkereibnfler 1 in m»wHnSlnw» 32 .1
Tiisitermininde

täglich Irisch ■ Pfund ■ ■ ■ « V sondarklaa . o nund WW 1 B vollfett Pfund

Spirituosen / Weine
Weinbrand -Versdin .» * 1» s, Fi . 2 .50
Reiner Weinbrand *** y fi . 2 .90
Rum- u. Arrac-Versdinitt

äfl
. 2 . 10 Fl. 3 .80

älen -Korn Ltr . 3 .45
Malaga Original Liter 1.25
Tarra ' ona Original uter .30
Samos Original uter 1 .40

^Co#ce/5ec
Reste -Kaffee • pfd- 40 .5?
Haushalt -M sebung V« P,d- 45 #
Mexiko -Mischung v, Pfd 55 J)
Guatemala -Perl 'Misdi . v. pw 60 .^
Misch-Katfee A°/° k>'un -i 68 #
Teespitzen ■»•«. wo g 70# so g 35 j)
Sumatra -Java -Mischung
in Raketen 100 g 88 & 50 g 45 *#

Weine mm
Ober- Ingelheimer rot uter 75 #
Wermutwein uter 95 , 70
Johannisbeerwein uter 75 #
Montaivano Fl ucht-Dessertw . Ltr , 95
Hambach . Seminargarten Ltr. 90 ^
29er St . Martin . Sdiloßberg Ltr. 90 ^9
Obeimose er uter 95 /7

Auf Extratischen
im Erdgeschoß : Alles lor den Karnevalbesonders

preiswert.

Modeme Wshmmgen : BB9H
4 Zimmer . Osenhz. . Turl Allee 57. l . Stock .
5 Zimmer . Osenbz. , Hirschstr . Igo . 1. Stock .
z Zimmer , Zentralheizung , Karl - Hossmann-

Strabe l . 2 . Stock .
Kerner 4 Biiroränme mit Zentralhz . , zus .

oder geteilt, Erbvrinzenstratze 31 , 4 . Stock .
Bangeschäst Wilhelm Stober,

R«v»nrrerstrabe 13 , Telephon 87.

Wir haben 5» vermieten aus 1. April 1983:
4-Zinimerwovnnng ohne Bad , Maria -Alei

xandrastrabe . Xn 75.—.
4-Ztmmerwob. m . Bad . Kaiserallee JM 100

Sosort J» vermieten:
5-Zimmerwohnnng mit Bad , Waldstr . Jfrl 126.
z- Zimmerwoh. ohne Bad . Sosienstr. Jttt 75.
Biiroränme am Lubwigsvlatz.
Grober Laden mit 5 Schausenster , Kaiserallee.
Näh . bei der Oberrheinische» Trenh «nd- A -G ..Karlsrnhe, HanS-Sachs-Str . 1. i>ernrus 65»3 .

d & 4

vm-

I6fl /

Mod. Schlafzimmer
eich . m Vat.-R .. Süion -
Matr . u. Aederbett
.U , eleg Speisezimmer
Cirntit Chats -lanaue, 2
eich . Bcttlad . m .Namtt.
b . Schuster . An- u.Bff .
Luidw.- Wilhelnistr. 18

Neue versenkwre
NähMschine

la Marke , umständeh .
svottb-ill . abzusieben.
Soinegg . Körnerstr . 14 .

KnMMnad
für 8— Iviähr Junsen
zu kaufen gesucht . An-
»ebote mit Preis uni .
Nr . 2490 i . Tagblattb .

Mo !>. wnn . 8 Zimm .-
Wohnuna. Knielingen ,
ReiinmtUhstr. 28 . part . ,
mit Badben . , Garte»,
anteil u. all . Komfort
sofort zu vermieiien.
3 Zim .-Wohnung
mit « nd . 2 . St . . Feld -
bergstr . 3 . Weihers . , a .
1. l'l p ri 'C zu vm . Anzu-
seh. Donnerst , nachm.

[ iVTerlören
Zechtlehrer^ g e i u ch t.

Angeb. unt . Nr . 2497

3ung . roter Kater
weggelansen. AbmaeS.
gegen Belohnipnig

C' ifenilobrst raste 13.
ins Tagblattbiiro erb.
IüiviiereS . wrlligcSHHelnniädihen

ntit Zeitflniff,. welches
jtuch etw. fochew kann ,
für alle Haus -arb . aus
1. iifai » geIucht .

Zimmermann.
Vtwfinerflroftc ?4 .

| Zu verkaufen

Frenndl . Zimmer
gut heizbar , el . Licht ,in gutem Sause aus
1. Ntärz zu vermieten .

Levoolidur. 4ß . TT7.

KleinerGlassdiranh
für Zahnarzt . Laden -
chekie <2 .20 ) . Zabltisch.
eins. Akwnschrf. billig

Sonniges . Ic :rccZimmer
el . Licht . 2. St .. sofort
billig zu t»erint :ien.
k>a » s!e. Gartenfir . 1V.

mit el . Kraft . Wasser
it . Gas (bish . Schuh-
ntacherci) sof . zu ver-
mieten . Bruder . Kai -
ferstrabe 41, 2. Stock.

üHIHWiffl«
Junger Manii ,

18 üabre . welch , schon
>. Friseurgieschäst !ät ..
lucht zwecks iveicherer
Ausbildung im D«-
m-cnsalon

Up^nfärsfdlB .
Cng.Sdiilling . Stasfort

Post Bruchsal.

zu verkauf , b . Walter .^ ubwia - Wilhelmstr . ü .

8 bederstühlc
IN giefchn . BW ^ iauer -
arbeit an Privat zu
verkaufen . Zu erfrag .

C-iMnoerstr . IV.
10—12 u . 2—5 Uhr .

Kanarienhähne.
goldgelbe , sloti? Sau -
«er , zu verk. Bruder ,
Kaikerstratze 41. Ir .

Wirkl. Gelegenheit
Einige neue

Feder-BetteB
130X180 lang , mit
extra gutem Kö¬
per - Barchent in
blau od . echt rot
u 6 Pfd . Federn
trefüllt . kompl . p.
Stück für
10 .- Mark
HESS

Kaiserstraße 82.
n . d Bad . Presse .

Speisezimmer
eiche mit nuszb. Bü -
sott . 180 br .. -mittel =
tiir vol . . Krc-deuz. I
AuSzuätisch .

Seiter . Waldftr. 7, >
bei d . Beamtenibank . »

Meeinrichtung
Neuwert . , t . A . bill . tu
verkf . Hewr . Grimbo,Kronenstrake 5.

Smoking
« Maßarb . , fast

neu . für gröh . Mittel -
fijntr , tilRfl zn rerf .

gomttftras # 196. II .

Kautgesuche

MM
taust »nd

verkauft Hiichman ».
Zähringerstrasze 29.

Agd-Berpa»lung.
Die Gemeinde An im Murgtal verpachtet

im Wette Sssentlicher Versteigerung am
Donutrstag , de» 2. Mär » 1988,

vormittags 10 . . <>c .
aus dem Rathauie dabier das Fagdrecht auf
ihier Gemarkung aus 7 Jahre sl. Kebruak
1933 bis 31 . Januar 1940) .

Dieses Jagdrecht » mlaht beiläufig Ig» Sek»
tar Wald und Weide un » 92 Hektar Feld
und fonstiges Gelände .

Hierzu werden Liebhaber mit dem Anfüge «
eingeladen , dab als Bieter nur solche Per -
fönen zugelassen iverden . ivelche sich im Bc<
sitze eines Jagdvasses befinden oder durch
ein schriftliches Zeugnis der »uftönd !gen B«->
Hörde (BezirkSamti nachweisen, ibah gegen
die Erteil » »g eines JagHpasfes kein Beden-
ken obwaltet

Die Pachtbcdingungen liegen wt S-nNcht
tat Rathause auf .

9 « im Murgtal , de» 9. Februar 1998.
Der Gemeindcrat .

Gr otzmann . Brgstr . Karcher . Ratschr.

in Spezial -
Fischwaggons

fritchefiKhe
in allei bester Qualität

Fst . isiand-Kahilauvis 28,^30
"

Kahiiau-Fiiet Pfund 45
seeiachs-Fiiet Phmd 23
SCiiellfiSCi) kopflos . . . . Pfund 28^
Grüne Heringe . . . . 3 Pfund 35
StOCkliSGhe irisch gewässert Pfund 25-»
Panie rmehl , Kapern , Zitronen

SßßbücKiinge Pkund 18
Laciisheringe fett und zart 3 stock 20
Holländer voliheringe
mittel <9 O I große £ L "f I pur Milchner
10 Lt. »» cht | tost . © # -7 I 10 Stück i O

speziaiaDteiiungen marhipiaizu. weiizienstr.
Goldbarsch , Gotdbarschfltet , Seelachs , Rot¬
zungen , Schollen , Knurrhahn , Seetorelten ,

Hellbutt , Merlans , Zander , Salm
Räucherwaren u . Feinmarinaden !. gr. Auswahl

junge Hahnen und Suppenhühner

Nach wie vor 5% Rabatt !
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